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Basel, den 27. August 1904. Bâle, le 27 Août 1904.

N° 35.

Abonnement:

Für die Schweiz:

1 Monat Fr. 1.—
3 Monate „ 2.60
H Monate „ 4. oO

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
(Porto inbegriffen)

1 Monat Fr. 1.26
3 Monate „ 3.50
6 Monate „ 6.—

12 Monate „ 10.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder

Abonnements

1 mois .Fr. 1. —
3 mois „ 2.50
ti mois „ 4.50

12 mois „ 8. —

Pour l'Etranger:
(Port compris)

1 mois Fr. 1.25
3 mois „ 3.50
6 mois „ 6. —

12 mois „ 10.50

Les Sociétaires
reçoivent l'organe

gratuitement.

Annonces:
7 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de
répétition de la même

annonce.

Les Sociétaires
payent 3 */s Cts. net

millimètre-

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins

13. Jahrgang [ 13^ Année

Erscheint Samstags.
Paraît le Samedi.

Organe et Propriété de la

Société Suisse des Hôteliers

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 31, Basel TÉLÉPHONE 2406 ^ Rédaction et Administration: Sternengasse No. OA DAU

Verantwortlich für die Redaktion und die Herausgabe: Der Chef des Centraibureaus, Otto Amsler, Basel. — Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

— "

Hotelführer
Ausgabe 1905.

a) Termin für Aenderungen der bisherigen
Annoncen:

Mitte September.
b) Termin für Anmeldung neuer Annoncen:

Ende September.
Für das Centraibureau:

Der Chef: Otto Amsler.

Guide d'hôtels
Edition 1905.

a) Terme pour modifications des anciennes

annonces :

mi-septembre.
b) Terme pour annonces nouvelles:

lin septembre.
Pour le Bureau central:

Le chef: Otto Amsler.

t Theodor Baur.

Vergangenen Dienstag ist Herr Theodor Baur
in Zürich auf einem Spaziergang von einer
Herzlähmung befallen worden, die den sofortigen Tod
des sonst noch rüstigen Mannes zur Folge hatte.

Der Verstorbene, der in früheren Jahren
als Besitzer des Hotel Baur au Lac, wie die
„N. Z. Z." berichtet, im öffentlichen Leben
Zürichs eine hervorragende Rolle spielte und
sich namentlich um alle zürcherischen Verkehrsfragen

eifrig interessierte, lebte, seitdem er das
Geschäft seinem Schwiegersohn Herrn Kracht
übergeben, in tiefer Zurückgezogenheit auf
seinem Landsitz zu Medikon zwischen Uetliberg
und Haldem.

Herr Baur zählte während seiner aktiven Zeit
auch im Berufs- und Vereinsleben zu denjenigen,
denen die Forderung allgemeiner und besonders
idealer Interessen am Herzen liegen. Bei der
Gründung unseres Vereins nahm er regen Anteil

und bekundete sein Interesse für dessen
Wohl während einer Reihe von Jahren als
eifriges Mitglied des Verwaltungsrates. Aber
auch nach seinem Rückzug vom Geschäft und
Austritt aus dem Verein blieb er der Fürsorge
für ideale Bestrebungen im Berufe treu, so
bekundete er namentlich auch für die
Entwicklung unserer Fachschule ein hohes
Interesse, indem er sicli in die vorderste Reihe
stellte, als es galt, die Mittel zu beschaffen, um
der Schule ein eigenes Heim zu gründen. Edler
Gemeinsinn war eine der Haupttugenden des
Heimgegangenen und manchem seiner Kollegen
war er, kraft seiner reichen Erfahrungen, ein
guter Berater gewesen.

Er ruhe sanft.

Aus Zürich geht uns noch folgender Nachruf

an den Verstorbenen zu :

Her Theodor Baur wurde geboren am 28.
Januar 1828 zu Zürich. Sein Vater war
damals Begründer und Besitzer des Hotel Baur,
später Baur en ville, in Zürich.

Nachdem er zunächst die hiesigen Schulen
und dann während 3 Jahren das Devrient'sche
Institut, jetzt Auckentaler, in Lausanne besucht

hatte, hielt er sich einige Zeit in England auf,
wohin er noch per Post gelangte. Diese Reise
wurde für ihn bildend.

Erst 18 Jahre alt, trat er schon an die
Seite des Vaters, welcher dann im Jahre 1852
das Baur au Lac eröffnete, dessen Gerierung
der Vater seinem Sohne anvertraute. Dank
seiner grossen Intelligenz, durch welche er in
aussergewöhnlichem Masse die fremden Sprachen
zu beherrschen wusste, einer abnormen
Wissensfreudigkeit, seiner seltenen Energie,
ausgesprochenem Takt, seiner anerkannten Strenge
und unerbittlichen Disziplin in allen Sachen,
welche mit seinem Berufe in Verbindung kamen,
seinem weitsichtigen Blick, gelangte er dazu,
das ihm anvertraute Haus in sehr kurzer Zeit
in einen aussergewöhnlich tonangebenden Ruf
zu bringen (Weltruf). Das Baur au Lac wurde
das Stelldichein der internationalen Gesellschaft,
welche alljährlich die Schweiz und Zürich
besuchte.

Bis zu seinem Tode erschlaffte nie sein
unermüdlicher Geist und sein Interesse für das
Wohl und Wehe, sowohl seiner Vaterstadt,
wie seines allen Hauses, so dass er bis zum
letzten Lebenstage die gleich kompetente Persönlichkeit

für das allgemeine Fremdenverkehrswesen

und sein damit auf das Engste verknüpftes
Spezialfach, die Hotel-Industrie, gehlieben ist.

Sehr gross ist die Zahl von nunmehr
selbstständigen Fachleuten, welche bei ihm in der
Lehre gestanden, und welche dankbarst der
strengen Zeit gedenken, die sie unter seiner
Führung verbrachten. Bei Papa Baur in Dienst
gestanden zu haben, vermittelte der grossen
Masse der Angestellten Eingang in die bessern
Häuser, und seine Maximen galten als mustergültig

für die Führung grosser Unternehmungen.
Nicht minder gross ist die Zahl der in Not

geratenen, von ihm unterstützten Leute, (nicht
nur von seinen eignen früheren Angestellten)
welche im Hotelfach ergraut, der Hülfe
bedurften und in ihm, der sich gerade in den
letzten Jahren seines Lebens ausschliesslich
nur noch mit der Fürsorge in Bedrängnis
Geratener befassle, nunmehr einen ausgesprochenen
Menschenfreund beweinen werden.

Das beste Andenken wird ein Jeder von
ihm bewahren, der Gelegenheit hatte, mit ihm,
sei es in geschäftlicher Beziehung, als Privatmann,

oder als Ratgeber in Berührung zu
kommen.

Ein schleichendes Uebel, eine Verkalkung
der Arterien, setzte seinem rastlosen und
erfolgreichen Leben ein nur zu schnelles Endo.

Zum Fall Härtung.
Wir haben in letzter Nummer von dem

gerichtlichen Freispruch eines Redakteurs berichtet,
der wie wir, sich veranlasst gesehen, seine
Leser von den fragwürdigen Manipulationen des
Hartung'schen Reklameunternehmens zu warnen.
Es betrifft dieser Pali die Redaktion des
„Wiesbadener Volksblattes" und nicht, wie wir
irrtümlich gemeldet, den „Zeitungs-Verlag" in
Hannover. (Dieses Blatt hatte den Fall nur
reproduziert.)

Das „Wiesbadener Volksblatt" berichtet über
die Angelegenheit wie folgt:

„Im April dieses Jahres halten wir vor
einem Inserat-Unternehmen in unseren Blättern

öffentlich gewarnt, durch welches mehrere
Rheingauer Hotelbesitzer um anselmliche
Beträge geschädigt wurden, indem sie Inserate
von sehr zweifelhaftem Erfolge dort aufgegeben

hatten. Es handelte sich um den Verlag

der „Komplemente zu Bädekers Reise¬

führern", M. v. Härtung in München. Der
Verlag sandte uns darauf unter Berufung auf
den § 11 des Pressgesetzes ein „Berichtigung",
welcher wir auch Aufnahme gewährten.
Allerdings blieben wir auf unserer ersten
Behauptung stehen, da unsere Gewährsmänner
ihrer Sache sicher waren, überhaupt die ganze
Sachlage für die Richtigkeit unserer Behauptung

sprach. Darauf strengte der genannte
Verlag zunächst eine Beleidigungsklage gegen
uns an. In einem kürzlich stattgefundenen
Termin wurde von uns Vertagungsantrag
gestellt, da gegen die Inhaberin des Verlags,
Frl. M. v. Härtung in München, zur Zeit ein
Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft
wegen Betrug schwebt. Unserem Vertagungsantrage

wurde staltgegeben. Nun denunzierte
uns die Firma beim Staatsanwalt, weil wir bei
der Aufnahme ihrer Berichtigung nicht genau
den Vorschriften des Gesetzes entsprochen
hätten, indem die Berichtigung in anderer
Schrift gesetzt als diejenige des Artikels, und
dieselbe mit Anmerkungen versehen worden
sei usw. Am 4. August stand Termin an
vor dem Schöffengericht. Auf Antrag unseres
Verteidigeres kam das Gericht zu einer
Freisprechung für unseren Redakteur."

Somit ist die Hauptklage der Firma Härtung
noch nicht entschieden und muss vorerst das
Resultat des staatsanwaltschafllichen
Ermittlungsverfahrens gegen die Firmainhaberin, Frl.
M. v. Härtung, wegen Betrug, abgewartet
werden. Nachdem jedoch der Redakteur des
„Wiesbadener Volksblattes" wegen Bestätigung
der eingeklagten Behauptung freigesprochen worden,

wird das Urteil der ersten Klage kaum
anders ausfallen.

Es ist interessant, die erwähnte Kritik des

„Wiesb. Volksbl.'' über das Hartung'sche
Unternehmen zu kennen und lassen wir dieselbe in
der Hauptsache folgen.

In der Nummer vom 28. April 1904 lieisst es:

„Alle diejenigen Geschäftsinhaber, die darauf
angewiesen sind, das Fremdenpublikum auf ihr
Geschäft aufmerksam machen zu müssen, beklagen
sich darüber, dass sie von Inseraten-Aquisiteuren
geradezu überlaufen werden, welchen Herren, mit
mehr oder minder grosser Redegewandtheit
ausgestattet, ihr Opfer Belten zu entgehen pflegt, hat es
erst einmal durch irgend ein unbedachtes Wort sein
Interesse an dem von dem Aquisiteur vertretenen
Reklame-Unternehmen verraten. Und was wird heute
nicht alles als „wirksame Reklamegelegenheit"
aufgezählt! Ist die Sache neu, so gelingt es so einem
„redefertigen Herrn" fast immer, Leichtgläubige zu
finden, die auf den Leim gehen, welche dann mit
einem Haufen von Geld irgend ein zweifelhaftes
Gesehäftsgenie bereichern, ohne auch nur die Spur
eines Erfolges zu sehen, ausser dass ihr Name in
schön gedruckten Inseraten als „Belegexemplare"
ihnen zugestellt wird. Im Rheingau wird gegenwärtig

lebhaft Klage geführt über ein derartiges
Unternehmen, das wir uns nicht scheuen, offen als
Schwindel zu bezeichnen. Eine Reihe von
Besitzern der feinsten Hotels ist in den letzten Wochen
diesen Leuten zum Opfer gefallen.

Es handelt sich um ein in München erscheinendes

„Komplement (oder Supplement) zu Baedekers
Reiseführern" betiteltes Inseraten-Unternehmen —,
ein Buch von über 200 Seiten welches nichts,
rein gar nichts als Inserate enthält. Nach den
grossartigen Versprechungen des Herrn „Vertreters"
dieses sauberen „Komplements" soll das Buch jedem
Käufer von Baedeker's Reiseführer gratis
ausgehändigt werden. Wir haben uns bei den verschiedenen

Buchhändlern in der Stadt erkundigt und
überall die Antwort erhalten, dass dies nicht wahr
sei, ja, dass sie den berühmten „Komplement"
überhaupt nicht kennen. Die „Wochenschrift des
Internationalen Vereins der Gasthofbesitzer" hat bereits
vor Wochen ihre Leser vor diesem Schwindel
gewarnt und der Verleger Karl Baedeker selbst hat
in einer grossen Tageszeitung ausdrücklich erklärt,
dass er mit der Sache nichts zu tun habe und er
im Gegenteil durchaus keine Geschäfts-Empfehlung
in oder zu seinen Führern zulasse. Und trotzdem
bezahlen die Herren Hotelbesitzer und andere
Inserenten 60 Mk. für die halbe und 120 Mk. für die
ganze Seite in dem famosen Komplement. Wir
warnen hiermit alle Geschäfts- und Hotelbesitzer,

bei der Aufgabe von Inseraten recht vorsichtig zu
sein und ihr Geld nur an Unternehmen auszugehen,
die sie kennen und die sich als solid ausweisen
können. Sollte dem einen oder andern
Hereingefallenen vor der Zahlung des Inseratenpreises doch
noch Bedenken über die Reellität des „Geschäftes"
aufgestiegen sein, so raten wir ihm, das Geld nicht
zu zahlen und es auf eine Klage ankommen zu
lassen."

Am 17. Mai 1904 schreibt dasselbe Blatt:
„Unlängst haben wir eine Warnung ergehen

lassen vor gewissen Reklame-Unternehmungen, die
darauf aus sind, den Inserenten das Geld aus der
Tasche zu holen. Wir sagten dabei, dass nichts
dumm genug ist, als dass es nicht eine Masse von
Leuten fände, welche darauf hereinfielen, wenn das
betreffende Anzeigen-Unternehmen nur neu ist. In
unserem Artikel hatten wir mit Bezug auf den Rheingau

besonders vor einer Miinohener Firma gewarnt,
welche unter Vorspiegelung falscher Tatsachen eine
Anzahl Rheingauer Hotelbesitzer hereingelegt habe.
Unter dem 7. Mai erhalten wir nun folgenden
eingeschriebenen Brief :

Es folgt nun die oben erwähnte Berichtigung
Hartungs in ungefähr demselben Sinn, wie die
weiter unten stehende, sodass wir sie hier nicht
zu reproduzieren brauchen. Die Redaktion des

„Wiesb. Volksbl." knüpft an dieselbe
Folgendes :

„Demgegenüber halten wir daran fest, dass bei
einer Reihe von Rheingauer Hoteliers zum Zwecke
der Inseratengewinnuog für obiges Unternehmen
persönlich Reklame und bezl. der Verbreitung des
Buches Versprechungen gemacht wurden, die einfach
Schwindel Bind. Wenn der Verlag behauptet, dass
das Werk den deutschen Buchhandlungen „gratis
geliefert werde, „zur Abgabe an Käufer etc.", so
erklären wir, dass er wenigstens den Wiesbadener
Buchhändlern gegenüber die Unwahrheit behauptet.
Wir haben in keinem hiesigen Geschäft trotz
ausdrücklichen Verlangens, den „Komplement" erhalten
können. Dieselben haben es vielmehr entschieden
aligelehnt, mit dem Verlag der Komplements in
Veibindung zu treten. Unseren Lesern, die
gezwungen sind, zu inserieren, raten wir nochmals,
alle an sie herantretenden Unternehmungen doch
recht genau zu prüfeu und besonders den wie Pilze
aus der Erde schiesseuden neuen Inserations-Gelegen-
heiten gegenüber sehr, vorsichtig zu sein. Sie werfen
sonst ihr Geld zum Fenster hirn us."

s **

Baron v. Sehlieben alias v. Härtung ist auch
uns gegenüber nicht müssig gewesen, denn im
Verlaufe letzter Woche sind mehrere Dutzend
Zirkulare auf unsern Redaklionspult geflogen,
die der Baron an Schweizer Hotels als
Rechtfertigung gegenüber unsern Angriffen sandte.

Wir wollen ihm, ohne dass er es verlangt,
den Gefallen lun, dasselbe in extenso zu
veröffentlichen; freilich haben aucli wir uns
erlaubt, die sogenannte Rechtfertigung gebührend
zu glossieren.

Das Zirkular hat folgenden Wortlaut:
München, Datum des Poststempels.

Scliraudolfstr. 12.

P. P.
In einem Ihrer Fachorgane erschien ein

nachweislich von Lügen wimmelnder Artikel,
dessen Verfasser sich hauptsächlich darüber erbost,
dass wir einem Hotelbesitzer, mit dem wir sehr
üble Erfahrungen gemacht hatten, ankündigten,

dass wir in allen weiteren Auflagen
unserer weitverbreiteten „Komplemente" vor seinem
Hotel öffentlich warnen würden. Gerade wegen
der lebhaften Anerkennungen, die unseren Komplementen

von den hervorragendsten Zeitungen und
aus Privatkreisen so vielfach zu Teil geworden sind,
ist es nicht allein unserRecht, sondern unsere
Pflicht den Lesern unserer Werke gegenüber, in
den letzteren vor solchen Hotels etc., mit denen
wir üble Erfahrungen dieser oder jener Art
machten, öffentlich zu warnen, denn wer gegen
den Einen unreell handelt, tut dasselbe
auch gegen den Andern. Dieser Pflicht
werden wir mit der 1905er Auflage beginnend,
unnaclisichtlich nachkommen, ohne uns durch
irgendwelche Rücksicht auf die schweren
Schädigungen, welche die betreffenden Hotels hierdurch
notgedrungen erleiden, von der Erfüllung derselben
abhalten zu lassen.

1 Von den bereits erwähnten Lügen jenes
Artikels seien nur die allerhandgreiflichsten hervor-



gehoben: 1) Unsere Firma ist bereits bei Begründung

des Geschäftes handelsgerichtlieh
eingetragen worden; Beweis: Amtliches Firmenregister

des Kgl. Amtsgerichts München I. 2i An
unserem Geschäft war und ist keine zweite
Person auch nur mit einem Pfennig beteiligt;
Beweis wie ad 1. 3) Wo, wie auf unseren Zirkularen,
München als Erfüllungsort angegeben ist, sind die
Münchener Gerichte zuständig und alle
entsprechenden Behörden des In- und Auslandes
gezwungen, die Urteile derselben zu
vollstrecken; Beweis: Etwa hundert dementsprechende
gerichtliche Entscheidungen. 4) Der Vertrieb
unserer Komplemente durch den
Buchhandel ist ein so umfassender, dass z. B. unser
Komplement für Nordwestdeulschland trotz seiner
starken Auflage bereits 4 Wochen nach seinem
Erscheinen bis auf 181 Exemplare vergriffen war;
Beweis: Eidliches Zeugniss des Chefs der
Kommissionsbuchhandlung Robert Friese in Leipzig, welche
unseren Verkehr mit den Sortimentsbuchhandlungen
bewirkt.

Zum Scliluss sei noch bemerkt, dass jener
Artikel auf Angaben sich stützt, welche von einem
früheren Angestellten unseres Geschäftes herrühren,
den wir wegen vielfacher Gaunereien wegjagen
mussten. Wer mit einem solchen Subjekt
gemeinsame Sache machen will, der tue
es, wundere sich aber auch nicht, wenn
wir von unserer Macht nach Recht und
Pflicht Gebrauch machen und sein
Geschäft dem Ruin überliefern.

Hochachtungsvoll
Verlag der Komplemente zu Reisebiichern

M. von Härtung.

Den Hartung'schen Opfern gegenüber halten
wir es zwar nicht für nötig, diese sogenannte
Rechtfertigung zu widerlegen, denn wir dürfen
wohl annehmen, dass sie unsern früher erteilten
Rat befolgen und auf nichts von Hartüng'scher
Seite reagieren werden. Nichtsdestoweniger
können wir es uns nicht versagen, einige
Bemerkungen an das Zirkular zu knüpfen :

1. Merkwürdig ist, dass die Firma Schlieben-
Hartung nicht einmal den Mut findet, den
Namen des Blattes zu nennen, das in angeblich

von Lügen wimmelnden Artikeln ihre
Handlungsweise blos legt.

2. Noch merkwürdiger aber ist, nachdem
in dem Zirkular steht, München sei ihr alleiniger
Gerichtsort für Streitigkeiten und die daherigen
Urteile seien in allen Staaten vollstreckbar,
dass noch keine gerichtliche Klage gegen uns
erhoben worden. Es wäre doch so einfach
nach obiger Sachlage.

Setzen wir übrigens den Fall, vorstehende
Aeusserung sei mehr als eine blosse Behauptung,

dann müsste immerhin jede Forderung
auf dem Betreibungswege erhältlich gemacht
werden, wenn der Schuldner nicht freiwillig
zahlt; dadurch bliebe ihm aber immer noch der
Rechtsvorschlag offen, der zu Folge hätte, dass
das Gericht am Ort des Schuldners über den
Fall zu urteilen hätte. Man lasse sich also
durch die Hartung'schen. Gerichtsflunkereien
nicht ins Bockshorn jagen.

3. Ob die Fima im Handelsregister
eingetragen oder nicht, ist nicht von Bedeutung,
denn die Eintragung schützt leider nicht vor
unlautern Manipulationen.

4. Es mag ja sein, dass keine zweite Person
mit Geld an dem Unternehmen beteiligt ist, wie
es im Zirkular heisst. Tatsache aber ist, dass
eine Frl. v. Härtung zeichnet und ein Herr von
Schlieben handelt. Frl. v. Härtung wird es
auch sein, die im Handelsregister eingetragen
ist, sonst würde wohl nicht gegen sie das
Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft wegen
Betrug schweben.

5. Was den Vertrieb der „Komplemente"
anbetrifft, so sei in erster Linie bemerkt, dass
der Name Bädeker, auf den die meisten Opfer
hereingefallen, jetzt scheints nicht mehr als
Zusatz der Firma Härtung paradiert, denn wie
aus der Unterschrift obigen Zirkulars ersichtlich,
heisst dieselbe jetzt nur noch „Verlag der
Komplemente zu Reisebüchern."

Wenn sich der Verlag damit brüstet, der
Absatz seiner Komplemente sei im Buchhandel
ein derartiger, dass z. B. die Aullage des
„Komplement für Norddeulschland" innert 4 Wochen
bis auf 181 Exemplare vergriffen gewesen sei,
so will diese Zahl absolut nichts bedeuten
selbst wenn sie mit einem Eid bekräftigt wird;
viel interessanter aber wäre es, zu wissen wie
hoch die Autlage gewesen ; doch darüber
herrscht wohlweislich tiefes Stillschweigen.

6. Von der Saison 1904 kann man punkto
Fremdenverkehr in der Schweiz jetzt schon

sagen, dass sie für die Hotels im allgemeinen
eine befriedigende war ; was wird aber aus der
Saison 1905 werden, wenn Herr v. Schlieben
alias v. Härtung seine fürchterliche Drohung
ausführt und jedes Hotel, das seinem Erpressungsversuch

nicht nachgibt, dem Ruin überliefert?
Hu! Schauerlich!! Quelle débâcle!

Und nun noch etwas, was nicht speziell die
famosen „Komplemente", wohl aber die Firma
v. Schlieben-v. Härtung angeht und als Pendant
zu dem „Komplemente11-Schwindel gelten kann.

Am 9. Februar 1904 kam vor dem
Amtsgericht München eine von der Firma Otto Ludwig
eingeleitete Klage zum Austrag, welcher
folgendes Motiv zu Grunde lag. Die Firma Otto
Ludwig (hinter welcher der Baron v. Schlieben
steckt) befasst sich damit, an Zeitungsredaktionen
Feuilletons zur Einsicht und eventuellen
Erwerbung zu senden, das Begleitzirkular ist
jedoch derart abgefasst, dass der Empfänger,
wenn er nicht Wort für Wort desselben genau
überdenkt oder mit der Rücksendung zögert,
hereinfällt und das Feuilleton wider Willen sein
Eigen wird, gegen hohe Bezahlung natürlich.
So erging es einem Verleger in Bayern. Das
Gericht wies aber die Klage des Otto Ludwig
ab und zwar mit einer Begründung, die von
prinzipieller Bedeutung ist und die gleichzeitig
eine Verurteilung der Handlungsweise Hartungs
n Sachen der „Komplemente" bedeutet. Hier

die gerichtliche Begründung, die wir dem „Zei-
tungs-Verlag" in Hannover entnehmen:

„Die Klagsfirma Otto Ludwig, hinter welcher
sich, wie dem Gerichte aus anderen Prozessen
bekannt ist, ein Herr Reuss von Schlieben
verbirgt, konnte darüber nicht im Zweifel sein, dass
sich keine Redaktion eines Proviuzialblattes der
Gefahr aussetzen würde, durch ein überaus leicht
mögliches Versehen zur Bezahlung und zum Abdrucke
eines ihr vorerst nach Menge und Preis unbekannten
Materials verpflichtet zu werden. Das Gericht hat
daher auch keinen Zweifel darüber, dass das Zirkular
und die vorgedruckte Antwort auf das Zirkular von
vorne herein so präpariert wurde, dass dem
Provinzredakteur die wahre Absicht der Klagsfirma
möglichst verschleiert werde. Spekuliert wurde dabei
auf die Erfahrungstatsache, dass Zirkulare nur
soweit gelesen werden, als es nötig ist, um sich eine
Vorstellung davon zu machen, um was es sich handle.
Den weitern Inhalt des Zirkulars übersieht und
vernachlässigt man. Damit hat Klagspartei ihre
Absicht erreicht. Die Manier, die verfänglichen
Bedingungen in dem vorausgehenden
Zirkular verschleiert zu halten und
zugleich die Antwort von vornherein so
zu präparieren, dass sie einerseits dem
Kunden als unverfänglich erscheint,
aber doch die Bezugnahme auf das
Zirkular enthält, hat Klagspartei ayeh bei
dem Aufsuchen von Annoncen für ihre „Vereinigten
bayerischen Badezeitungen", die sich nachträglich
als 30 Zeitungen entpuppten, so dass der nach dem
Zirkular als nicht hoch erscheinende Insertionspreis
nachträglich durch Klagsfirma mit der Zahl 30
multipliziert wird, angewendet. Beklagte Partei war
daher auoh aus dem Gesichtspunkte der arglistigen
Täuschungzur Anfechtung des Rechtsgeschäftes
befugt, so dass die Klage auch diesem Grunde
abzuweisen war. Als unterliegender Teil hat Klagspartei
die Kosten des Rechtstreits zu tragen und zu
erstatten.

Genau so würde das Gericht entscheiden,
wenn es dem vielseitigen v. Schlieben einfallen
sollte, gegen eines seiner Opfer in Sachen der
„Komplemente" gerichtlich vorzugehen.

Hoffentlich genügt es nun, was wir über das1

Hartung'sche Unternehmen geschrieben, um die

ängstlichen Gemüter zu beruhigen und neue
Reinfälle zu verhüten, so dass wir unsere Feder
wieder in den Dienst einer bessern Sache stellen
können.

>*<?

Die Hoteliersgattin.
In jedem Wirtschaftsbetriebe im grossen

Hotel wie in der kleinsten Pintenwirtschaft
schreibt mit Recht das „Badener Fremdenblatt",
spielt die Tätigkeit der Hausfrau eine viel grössere
Rolle, als man gewöhnlich annimmt. Wo die
sorgliche Hausmutter fehlt, da mangelt
ausserordentlich viel. Wenn diese Tatsache schon im
Allgmeinen nicht bestritten werden kann, so trifft
sie noch in erhöhtem Masse bei unseren Bad-
Hoteliers-Frauen zu. Es liegt schon im Charakter
und in der Eigenartigkeit des Betriebes, dass in
den Badhotels der Frau eine viel zu wenig
gewürdigte Stellung zukommt. Es geht da zu
wie im Staate: Das Departement des Aeussern
und dasjenige des Innern spielen neben dem
Finanzdepartement die Hauptrolle. Der Herr
besorgt das Aeussere, macht die Honneurs,
besorgt die Korrespondenz. Rechnungsführung
und Verwaltung und was dazu gehört,
verkörpert in seiner'Person das Hotel und
verleiht ihm seinen besonderen Charakter. Und
wenn das Hotel reüssiert, vortreftlich geführt
wird und gute Geschäfte macht, so ist immer
er daran schuld und der Repräsentent des
Erfolges. Um so mehr ist es eine Forderung der
Billigkeit, dass man auch dem Departement
des Innern, der wackeren Hoteliers fr au die
wohlverdiente Anerkennung zolle. Man muss
mit den internen Verhältnissen eines Badhotels
näher vertraut sein, um zu wissen, was diese
stillen Arbeiterinnen täglich leisten. Ihre
Arbeit tritt nicht hervor; „sie gleicht dem Veilchen,
das im Verborgenen blüht" ; aber sie ist nichts
destoweniger eine gewaltige. Neben der
Oberaufsicht über die Küche, welche während der
Hochsaison die höchsten Anforderungen an
alle beteiligten Funktionäre stellt, ist es vorab
die Lingerie, die an einem Badeort die
peinlichste Gewissenhaftigkeit erfordert. Und da
ist es eben die oberste Aufsicht der Hoteliers-
Gattin, welche neben den vielen anderen kleinen
und grossen Geschäften ihre Tätigkeit gerade
da in erster Linie beansprucht. Die gute
Instandhaltung, die Sauberkeit der Badwäsche,
das ist die wichtige und schwierige Aufgabe
der Hotelregenlin. Daneben ist ihre Zeit gar
vielfach anderweitig in Anspruch genommen.
Nicht Glos aktiv in Küche und Haushalt kann
sie wirken; sie muss es auch verstehen, die
richtige Konversation zu pflegen, die vielfachen
Wünsche der Gäste entgegenzunehmen und so
widersprechend sie auch sein mögen, jedem
nach Möglichkeit zu willfahren. Die lange
Geschichte der vorangegangenen Krankheit und
fortschreitenden Genesung mit allen Haupt- und
Nebenumständen, die Schilderungen der engeren
Familienverhältnisse, die Erzählung mehr oder
weniger kurzweiliger Dinge, — das ailes
bekommt in erster Linie die Hoteliersfrau zu hören,
da sie in der Regel über ein grösseres Mass
von Geduld verfügt, als der Herr des Hauses,
der nach getaner Arbeit Erholung von den

Strapazen des Berufes und der manigfaltigen
Tagesfunktionen sucht und findet. Sie aber
kann nicht entrinnen; auf alien Gängen, Stiegen
und Türen droht ihr die Gefahr, mit irgend
einem interessanten Exposé erfreut oder über
eine Reihe von Sachen, Personen und Verhältnisse

interpelliert und angefragt zu werden.
So ist sie nicht blos der leitende Geist in den

speziellen Branchen des Haushaltes, man
verlangt von ihr überdies, dass sie eine Art Kon-
servationslexikon im Kleinen sei. Es ist
bekannt und von den Gästen auch allgemein
anerkannt, wie vorzüglich unsere Holeliersfrauen
ihres schwierigen und mühevollen Amtes walten
und darum geziemt es sich, ihnen auch an
dieser Stelle die wohlverdiente Anerkennung
zu zollen.

St. Moritz. Der Verwaltungsrat des nächstes
Jahr zu eröffnenden neuen Grand Hotel hat den Aufbau

eines weiteren Stockwerkes beschlossen.

Griminialp. Das Kurhaus richtet sich für den
Winterbetrieb ein und will den Wintersport im
Diemtigtale einführen.

Ciarens. L'Hôtel du Châtelard, pendant cinq
années dirigé en location par1 M. L. Degenmann,
propriétaire de l'Hôtel des Palmiers ô Montreux, vient
d'être repris par son propriétaire, M. E. Brun-Monnet,
qui le dirigera lui-même.

Locarno. Laut Bekanntmachung im „Handels-
amtsblatt" wird das Hotel du Parc in Locarno-Mu-
ralta unter der Firma F. Scazziga & Cie. weitergeführt

werden. Teilhaber der Firma sind : Federico,
Olinta und Pietro Scazziga.

Territet. Le nouvel Hôtel des Alpes, entièrement
reconstruit, ainsi que la nouvelle salle à manger

du Grand Hôtel, ont été inaugurés le 23 do ce
mois. Comme construction, arrangements, intérieurs,
distribution, drainage et ameublements ce nouvel
hôtel est ce qu'il y a de mieux dans le genre.

Zürich. Die Dolderbahn-Aktiengesellschaft hat
den Aufbau des Waldhaus Dolder zu Hotelzwecken
beschlossen. Der geplante Neubau ist als Dépendance

des Dolder Grand Hotel gedacht, wird jedochunter eigener, von dem Betrieb des Dolder Hotel
unabhängiger Leitung betrieben werden.

Territet. En Juillet 1904, les recettes du Chemin
de fer Glion-Rochers de Naye (funiculaire Ter-

ritet-Glion non-compris) sont montées à fr. 30,693
contre fr. 27.589 en juillet 1903. Dès le 1« janvier
1904 elles ont été de fr. 130,308 contre fr. 122,293 en
1903. De leur côté, les recettes du funiculaire Ter-
ritet-Glion ont été au 31 juillet 1904 de fr. 66,329
contre fr. 66,761 en 1903.

Was Berliner Gasthöfe wert sind. Der Kaufpreis

für das Hotel Bristol beträgt nach dem „Konf "
10,840,000 Mk., der sich aus 10,040,000 Mk. für das
Grundstück und 800,000 Mk. für Inventar und
Maschinen zusammensetzt. Am 31. Dezember 1903 be-
sass das Hotel Bristol: Geschirre im Werte vonMk. 32,104. 30, Möbel und Geräte im Werte vonMk. 572,925.04, Wäsche im Werte von Mk. 64,029.40.
Das Zentral-Hotel, das Restaurant „Zum Heidelberger

das Café Zentral-Hotel, der Wintergarten im
Zentral-Hotel kosten an Miete zusammen : vom 1. April
1904 bis 31. März 1906 jährlich 660,000 Mk., bis 31.
März 1908 jährlich 685,000 Mk., bis 31. März 1912
jährlich 710,000 Mk., bis 31. März 1916 jährlich
735,000 Jlk., bis 31. März 1920 jährlich 760,000 Mk.
Auf den Wintergarten entfallen hiervon 153,000 Mk.
jährlich. Das Hotel & Café Westminster, Unter den
Linden 17/18, kostet jährlich 180,500 Mk.

Tiroler Gasthofwesen. Die „Meraner Zeitung"schreibt unter der Spitzmarko „Gasthofwesen"
folgendes: „Alles sieht darnach aus, dass das Tirol eine
gewaltige Konkurrenz im Fremdenverkehr erhalten
wird (nämlich von Kärnlhen durch die Eröffnung
der Tauernbahn). Dies drängt mir zweierlei Betrachtungen

auf: Erstlich soll Tirol in seinen
Fremdenverkehrsbestrebungen auf sich selbst angewiesen
bleiben und für sich allein handeln und nicht für
die Nebenprovinzen die Kastanien aus dem Feuer
holen; deshalb kann es für uns nichts Widersinnigeres

geben, als eine gemeinschaftliche Aktion mit
den verschiedenen Landesverbänden für Fremdenverkehr.

Dagegen halte ich es für hochwichtig, das
allgemeine Niveau der Verpflegung und des Komforts

im Hinblick auf den Elite-Fremdenverkebr und
die stationären Gäste zu heben und zu verfeinern,
damit Tirol das Renommee erhalte, dass es im
durchschnittlichen Gasthofwesen von der Schweiz nicht
übertroffen werde, ja dass es sich über das Niveau
der Schweiz erhebt. Dieser Zweck kann sehr leicht
durch eine gemeinschaftliche Aktion der Wirte
erreicht werden, die sich durch eine gewisse Einheitlichkeit

im Gasthofwesen verständigen. Es kann
ohneUmständlichkeiten eine moralische Körperschaft,
d. i. eine zwang- und statutenlose Union der Hotel-
und Gasthofbesitzer Tirols gebildet werden, die sich
durch ein Zentralorgan geringsten Umfanges die
leitenden Ideen gegenseitig mitteilen. Durch ein
einheitliches Vorgehen können gewisse kleine Mängel

allgemein beseitigt, hingegen vorteilhafte
Einrichtungen allgemein und uniform eingeführt werden,
wodurch dann das gesamte Gasthofwesen das
einheitliche, verfeinerte, tirolische Gepräge erhält."
So, jetzt haben sie's erlickt.

Die Berner-Oberland-Bahnen beförderten im
Juli 85,000 (1903: 82,225) Personen.

Die Bergbahn Lauterbrunn en-Mürren beförderte

im Juli 15,000 (1903: 14,459) Personen.
Die Montreux-Berner-Oberland-Bahn beförderte

im Juli 11,548 (1903: 7892) Personen.
Die Schweizerischen Bundesbahnen

beförderten im Juli 5,622,000 (1903: 5,072,795) Personen.
Die Vitznâu - Rigi - Bahn beförderte im Juli

32,034 (1903: 27,493) Personen.

Brünig-Bahn. Nicht nur die neuen Waggons
der Brünig-Bahn, die auf nächste Saison gebaut
werden, erhalten elektrisches Licht. Es werden
versuchsweise auch 15 ältere Waggons mit
Akkumulatorenbatterien versehen.

Durchstich der Berner-Alpen. Man meldet
der Gazette de Lausanne aus Bern, dass sich ein
Syndikat, dem auch Vertreter der interessierten
Kreise des Auslandes angehören, gebildet hat, zum
Zwecke die verschiedenen Projekte zu einem Durchstich

der Berneraipen und ihre finanziellen Grundlagen

einem gründlichen Studium zu unterbreiten.
Der schnellste Fernzug der Welt wird von

der Paris-Lyon-Mittelmeer-Gesellschaft im nächsten
Winter von Paris nach Nizza abgelassen werden.
Dieser Zug wird in 13 Stunden 50 Minuten die 1087
Kilometer betragende Entfernung zwischen den beiden

Städten durcheilen. Der bis jetzt schnellste Zug
ist der „20. Jahrhundert" genannte, der New-York
und Chicago verbindet und 1000 km in 12 Stunden
42 Minuten zurücklegt, während der neue französische

8 Minuten weniger dazu brauchen wird.
Gotthardbahn. Die Gültigkeit der Retourbillete

aus Deutschland, Belgien, Frankreich, Holland und
England nach Italien ist in dem Sinne eingeführt
worden, dass Reisenden von Basel an die Weiterreise

nach dem Gotthard und umgekehrt nicht nur
über die Luzerner, sondern auch über die Zürcher
Route gestattet wird. Die Zürcher Verkehrskommission

hat jüngst Schritte getan, um die im Publikum

und in der Presse wiederholt kritisierte
Unzulänglichkeit des Wagenmaterials auf der Gotthardroute,

besonders in der zweiten Wagenklasse, zu
heben. Ebenso hat sie sich bemüht, die Einführung
eines direkten Schlafwagenverkehrs zwischen Zürich
und Mailand zu veranlassen.

Die Betriebsdirektion der Bundes - Bahnen
hat folgende neue Vorschriften für den Zugsdienst
erlassen: Wenn Reisende wegen vorübergehenden
Platzmangel in derselben Wagenklasse, für die sie
bezahlt haben, nicht ordnungsgemäss plaziert werden
können und auf verfügbare Plätze der nächsthöheren
Wagenklasse gewiesen werden müssen, so sind sie
daselbst ohne Nachzahlung bis zur näohsten
grösseren Station, die genügenden Zugsaufenthalt hat,
zu belassen und erst da zum Umsteigen in die
niederere Klasse zu veranlassen, sofern in dieser Plätze
frei geworden sind. In allen Fällen ist den Reisenden,

die zum Klassenweohsel genötigt werden, beim
Umsteigen möglichst an die lland zu gehen.

Ein neuer Alpendurchstich. Der Ingenieur
Radcliff-Ward hat ein Projekt ausgearbeitet für eine
direkte Verbindung Turin-Martigny. Eine Gesollschaft

zur Finanzierung des Unternehmens habe
sich bereits gebildet. Elektrischer Betrieb sei
vorgesehen. Die Linie würde sich von der Strecke
Turin-Modana abzweigen, die Canavisebene bis Pont
durchqueren, von da ins Rancotal gelangen, von da
unter dem Massiv des Grand-Paradis hindurch nach
dem Dorf Cogne streben und von hier an der linken
Seite des Apostatales bis Courmayeur aufsteigen.
Von hier würde die Bahn durch einen Tunnel mit
dem schweizerischen Gebiete verbunden und duroh
das Dransetal bei Martigny auswünden. Die Bahn
würde die Strecke Lausanne-Turin um 141, die
Strecke Basel-Turin um 62 km verkürzen.

Zürich In der hiesigen Gasthöfen sind im
Juli 36,073 Personen abgestiegen.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et
2" rang de Lau6anne-Ouchy du 2 août au 9 août :

Angleterre 889, Suisse 694, Franco 936, Allemagne
910, Amérique 525, Russie 336, Italie 106. Divers 584.
— Total 4844

Oberengadin. Fremdenfrequenz am 20. Aug.
Schweiz 407, Deutschland 2684, Grossbritannien 1344,
V. S. Nordamerika 523, Frankreich 659, Italien 662,
Oesterreich 391, Russland 106, Holland 145, Belgien 92,
Spanien 104, Verschiedene 122. — Total 7199.

Davos. Amtl. Fremdeustatistik. 6. bis 12. Aug.
Deutsohe 815, Engländer 236, Sohweizer 568, Franzosen

91, Holländer 60, Belgier 14, Russen und
Polen 99, Oesterreioher und Ungarn 71,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieobeu 137, Dänen,
Schweden, Norweger 23, Amerikaner 66, Angehörige
anderer Nationalitäten 40. Total 2220.

Unter der Firma Homœopathisches Sanatorium
Davos hat sich mit dem Sitze in Davos-Platz eine
Aktiengesellschaft gebildet, die den Zweck hat:
Ankauf der dem Hugo Richter in Davos eigentümlich
zustehenden Gebäulichkeit und Einrichtung
derselben als Sanatorium nach homöopathischer
Heilmethode. Das Kapital beträgt Fr. 160,000. Mitglieder
des Verwaltungsrates sind: Dr. Theoph. Meude von
und in Zürich; Hugo Richter von und in Davos;
Friedr. Jacob von Nürnberg in Davos; Otto Birken
von Krefeld bei Düsseldorf in Zürich; Dr. Anton
Nebel von Montreux. Präsident ist Dr. Mende und
Vizepräsident ist Friedr. Jacob.

* Briefkasten. *

Nach Davos. Ihre Frage, ob es korrekt
gehandelt ist, wenn eine eingeholte und ungünstig
lautende Erkundigung über einen Angestellten
diesem von dem Empfänger zur Einsicht vorgelegt
wird, müssen wir mit Nein beantworten, es sei denn,
dass ausserordentliche Verumständungen den
Kollegen gezwungen haben, diesen Weg einzuschlagen.
Als ausserordentlichen Umstand denken wir uns
einen Gerichtsfall, aber auch hier scheint es uns
nicht von absoluter Notwendigkeit, dass der
Angestellte Kenntnis erhalte, von wem die ungünstige
Information herrührt. In der Regel gelten derartige
Auskünfte als vertrauliche Mitteilung, worüber
Diskretion zu wahren jedermann als selbstverständlich
annimmt, auch wenn dies nicht besonders bemerkt
wird.

Im Offiziers-Kasino. „Sage Ihnen, Herr
Kamerad, Berner Oberland einfach jrossartig!" —
„Haben wohl auch der Jungfrau Visite jemacht?" —
„Nicli janz oben jowesen, leider Zeit zu kurz, nur
so an die Fussohlen jekitzelt!"

(Aus der „Münchener Jugend.")

Mitteilungen
an die Redaktion oder Expedition der „Hotel-
Revue" wolle man, wenn sie nicht privater
Natur sind, gell, ohne Hinzufügung eines per=
sönlichen Namens adressieren.

Für das Zentralbureau:
Der Chef: Otto Amsler.

AVIS.
On est prié d'adresser les communications

à la rédaction ou administration de la Revue des

Hôtels, en tant qu'elles ne sont pas de nature

privée, sans faire usage de nom personnel.

Pour le Bureau central:
Le chef: Otto Amsler.

Hiezu eine Beilage.

Genf * Hôtels=Office * Genève

18, rue de la Corraterie, 18

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels Arbitrages,
Expertises Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Internationales Bureau
für Kauf, Verkauf und Pacht
von Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

Demander Je proepectw et les formulsar
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fißoöenter pracbtbau am Eingänge ber weltberühmten Hjenstrasse, inmitten eines alten, grossartig angelegten iparftes.
Herrlicher Rusblick auf Jee und Gebirge, in unmittelbarer Mähe der historisch interessanten Stellen wie Rütli, .Teilsplatte, 5cbiHerstciri, Treib, Schwyz, Rigi, im schönsten Punkt der Schweiz.

Vornehme Einrichtung im ganzen Hause. Familien-Appartements mit Bade- und Toilettezimmern.

Table d'hôte an kleinen Tischen. ^ Gedeckte Terrasse (100 Meter lang). ^ Lawn*Tennis.
Um gütige Weiterempfehlung unseres neuen Unternehmens ersucht: Die Direktion. i886

TODESANZEIGE.
Statt jeder besonderen Anzeige die Mitteilung, dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, unsern lieben

Herrn Theodor Baur
in Folge von Herzlähmung plötzlich abzuberufen.

Züricli, den 22. August 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
2725 Z526U9 Stille Beisetzung (Cremation).

Fachschule f. Hotelkellner
und 2monatige Spezialkurse
für Geschäftsführer, Hotel-Buchhalter,

Oberkellner u. Köche.
Prospekte von F. De Lacroix,
Frankfurt a. M. (H6.7037) 27

Comestibles

$ebr. (g lar, gßasel
Filiale in St. Moritz

1GG

Fräulein (Deutsche), in allen Zweigen des Hotelwesens
praktisch erfahren, mit französischen und englischen
Sprachkenntnissen und besten Referenzen, sucht Vertrauensstellung
für kommenden Herbst event, nach dem Süden.

Offerten unter Chiffre H 1888 R an die Expedition d. Bl.

Ad. Schulthess, Zürich
Zinkornamentfabrik

Mühlebachstr. — Reinhardstr.

Metallbedachungen für
Kuppeln, Türme, Berghotels etc.,
Patent Registratur-Schränke
mit od. ohneRolladen-Verschluss,

Firmenbuchstaben.
Ausführung von Ornamenten
jeder Art in Zink, Kupfer elc. für
innere und äussere Dekoration.
Bewährteste Verküpferung aller
53 Blecharbeiten. (zà2537g)

Uebernahme sämtl. Spengler- und
Holzzemenlarbeiten etc.
Reichhaltiges Musteralbum und
illustrierte Prospekte zu Diensten.

Pour un grand sanatorium de la Suisse française, s'ou-
vrant en été 1905, on demande comme

administrateur et secrétaire
une personne de toute confiance, 'connaissant le français,
l'allemand et l'anglais et ayant occupé une place analogue dans
un établissement semblable ou dans un hôtel. Inutile de se

présenter sans d'excellentes références.
Adresser les offres sous initiales V. M. 33 poste restante

Territet (Vaud). 1865

HOTEL.
Grösseres Sommersaison-Geschäft zu pachten oder kaufen

gesucht von Hotelier mit Wintergeschäft.
Gell. Offerten unter Chiffre H 1859 R an die Exp. d. Bl.

Erstklassiges Lungen-Sanatorium des had. Schwarzwaldes
(Jahresgeschäft) sucht auf 1. oder 15. September einen tüchtigen

Sekretär-Kassier,
mit Kolonnensystem vollständig vertraut. — Kautionsfähige
(Fr. 5000) bevorzugt. Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Photographie nebst Gehaltsansprüchen, bei vollständig freier
Station und Wäsche, an die Expedition unter Chiffre H 1894 R.

Grosser Preis
Kochkunst-Ausstellung

Berlin 1904.

Um kleineren Betrieben die Anschaffung
unserer Maschine zu erleichtern, offerieren wir

eine neue
Geschirr-Spülmaschine

in gleicher Güte wie unsere bisherige Modell

C, jedoch zu dem billigen Preise von

ww Rm. 1275 ""»I
incl. Electromotor, Körten etc. etc.

Spült, trocknet, wärmt bis

3000 Gesehirre
itt einer Stunde ohne Porzellanbruch und Trockentücher.

Veber ISO Anlagen ausgeführt. 176

Prima Referenzen. — Prospekte gratis und franko.

STEINMETZ & Co., Köln a. Rh.

Sirocco-(Glutiuft-
Kaffeerösterei

mit elcktr. Betrieb
von

Ü.BofH-L&Bsrtin, .Thu.
Vorteile der Sirocco-Röstung:

Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchs'e Gleichmäsdgkeit dpr Röstung. —

Vollständig dampffr- ie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

NT Man verlange Muster.
Fabrikation von: 147

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig à l'estragon.

:0Z0N0U
enlwic-Helt OZOILsaugt Widerlidje.

Gerüche auf unter Entolidielong

eines angenehmen

TANNENPUFTES.
hon hervorragender Bedeutung for

wmtnmm,
ClPSEIS.G/iriGL

überfüllte Räume.

Speisekammern.

!/h

Zu verkaufen. I
Familienverhältnisse wegen ein in bester Lage in Baselland

gelegenes, alt renommiertes Gasthaus aus freier
Hand zu verkaufen. Biervertragsfrei. Preis Fr. 65,000. Offerten
sub Chiffre 0 1904 B an Orell Füssli-Annoncen, Basel.

Hotel-Direktor
mit prima Referenzen, wünscht mit oder ohne seine ebenfalls
tüchtige Frau, Stellung auf den Herbst in Hotel I. Ranges.

' Getl. Offerten unter Chiffre H 1883 R an die Exp. d. Bl.

SVanffurt 2991. f JRifymltdfoft befomtte:

onccntrirtc giftfreie Saftfarben.
ffidlt ffiarintttrut, grillantra ("«, ©»rotten-, ©rbb<er- »ber gtrcbe-Jîat,
goftßrütt ©igelb etc. jinb für ftonbitorajtuecfe u. bie feine Stüdje'befouberä geeignet.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten ein gut eingerichtetes

h«tel(40 Betten) mit Clientel, in einem aufblühenden Lungenkurort
1. Ranges. Sommer- und Winterbetrieb. Zum Hotel gehört ein
grosses Garlen-Grundstück und könnte nach Belieben für
Sanatorium eingerichtet werden.

Offerten unter Chiffre H. 1795 R. befördert die Expd. d. Bits.

GASTHAUS
patentfrei, in verkehrsreichem Bezirkshauptorte, an Eisenbahn-
und Tramstation in der Nähe Basels gelegen, ist wegen Krankheit

unter günstigen Bedingungen sofort äusserst hillig zu
verkaufen. Biervertragsfrei. Rentabilität nachweisbar. Courtier
ausgeschlossen. Anfragen unter Chiffre 0 1905 B an Orell
FüssJi-Annoncen, Basel. 3802

DIRECTION ou GERANCE D'HOTEL
pour la saison d'hiver ou à l'année est cherchée par un Directeur,

suisse âgé de 36 ans, marié, sans enfants, actuellement
dans un hôtel en France. Références de premier ordre. Pouvant

fournir caution. Parlant les 3 principales langues. Adresser
les offres sous chiffre H 1884 R à l'administration du journal.

Routinierter

Hotel-Fachmann
(Oberkellner), 30 Jahre alt, wünscht Geschäft zu pachten oder
zu kaufen. Schweiz oder Süden bevorzugt; würde eventuell
auch passendes Engagement mit oder ohne finanzielle
Beteiligung annehmen. Verfügbar Fr. 30—35,000. Agenten
verbeten. Offerten an die Expedition unter Chiffre H 1893 R.

Klinter-Appartement in Cuzern
zu vermieten.

Prachtvolle, sonnige Lage. Trainstation. Zins äusserst billig.
Gell. Offel ten unter Chiffre H 1863 R an die Expedition d. Bl.

Maître d'hôtel i Chef de service
.Junger Schweizer, geschäftstüchtig, hauptsächlich in Restauration

und Bureau, vier Sprachen sprechend, sucht Winter-
Engagement in grösseres Haus als solcher, oder kleinere
Hoteldirektion, mit oder ohne gewandter Frau. Derselbe
betreibt im Sommer eigenes Geschäft und ist im Besitze von
ganz prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 1869 R an die Expedition d. Bl.

Spielwaren1
Ü9 Spezial-Geschäft

Bessere Artikel — Stets das Neueste

Während des ganzen Jahres vollständig assortiertes Lager

Spiele für das pneie:
Lawn-tennis, Croquets, Fussbälle, Boccia.

Besellsctiafts-, Unterhaltiings- und Eediildspiele

lllustr. Katalog über Spielwaren gratis 1828

Jranz Carl Kleber, Zürich
60 u. 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 u. 62.

; Porzellan-Geschirre erstklassiges fabriKaf.
| Feuerfest.von ^rösster Haltbarkeit und kunstvoller Decorafioo.

|
PORZCLLANFABRIK WEIDEN, GEBR.BAUSCHER G.M.B.H.

Pramiirf mit Sîaaîsprci» I i l^i r\ ^ iu D Aiirnu Grosse Goldene Medaille
L ^Goldene Medaillon cto WClDcN BAyCRN. dnKW, :



A A m _ fi g g — nut üdjt, reenn öireft »ou mit belogen — fdjumtj, œci» u. farbig B. 95 CÜ3. btè gr. 25.— p. SRet. —^ Ml II glatt, geftreift, farriert, gtmuftert, Samaftc etc.I I v a B 9 Seiden-Damaste b. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide b. 95 Cts.—Fr. 25.—
Ww H V« fl ^Hb H f*R Seiden-Bastkieider p. 9to6e „ „16.80-,, 85.— Braut-Seide „95 „ — „ 25.—iiMIIIIMIIr"! IImmiMIIIM r*"*«-"*"»»* 95^-»„i-80 »'"«""-a* .»„-„J5-I llllllllllMll Im IIHlIllll WF~ Crêpes de Chine, Seid. Voiles, Uessaline, Velours Chiffon in reibet îiuîmat)!. iUuftct umg^enb.Il w 1111 w RJ W I y W W I vi W 9J. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.^ nnnrii nsinriiErstklassiges Hotel in schönster dominierender Lage in nächster Nähe des Konversationshauses. Rill I PI« Ii Ii 11 I II U DUIIiI1""NU||RiIiTable d'hôte an kleinen Tischen. Restaurant français. I1U1IJII HlJUlllflf II H II IJ 11 KllllllJlla

Jeglicher moderne Comfort. Elektrisches Licht. Aufzüge. Auto-Garage. Schweizerhaus und Villa in schönem 8000 qm. grossem Garten. ns
Für gütige Weiterempfehlung meines neuen Unternehmens im Voraus bestens dankend.

Ü3GQU6S Geissler, Direktor. Im Winter: Grand Hotel Monte-Carlo. tluieS Liippert, Mitbesitzer des Grand Hotel Beilevue San Remo.

Savoy-Hotel, Hieran [Süd-Tirol]
1889

Vornehmes, modernes Familienhaus allerersten Ranges. In freier, ruhiger Lage des neuen Villenviertels an der Stephaniepromenade.
Um gefällige Weiterempfehlung bittet F. Brunner, Prop.

irFöhn
Fabrikation von

Fahnen, Flaggen, Rappen
in allen Grössen und von allen Ländern

in Seide, Wolle und Baumwolle.
Spezialität in grossen Fahnen für

Verwaltungen, Kasernen, Hotels

a
etc.

Grösstes Lager in Festdehnrationen aller Art.

Gros. Beleuchtungsartikel. Détail.
Man verlange den Preiscourant.

Spiel-Teppich.
Der patentierte Spielteppich No. 18774, mit Wachslederüberzug,
empfiehlt sich von selbst durch seine Reinlichkeit, durch den
guten Erhalt der Karten, durch Solidität und Eleganz; verschiebt
sich nicht weder auf Marmor- noch auf polierten Tischen. Als
äusserst vorteilhaft anerkannt von all denen, die eine Probe

gemacht haben. (H2166C) 26

Preis per Stück Fr. 8. 50 gegen Nachnahme.

HutmaEher-Sdialcii, La Ehaux-de-fonds
Parc 51 (Schweiz)

C. Wüst & Comp, in Seebach-Zürich
bauen als Spezialität:

Elektrische Personen- und Waren-Aufzüge
mit Pfeilradwinde nach eigenem patentiertem System.

Beste Aufzugswinde der Gegenwart,
welche vermöge ihres geringen Stromverbrauchs an jedes Lichtnetz

(also auch Einphasenstrom) angeschlossen werden kann.
Eine Drnckknopfsteuerang eigenen Systems ermö'glicht die Be¬

nützung des Aufzuges ohne Führer durch jedes Kind.
Billigste Anschaffungs- und Betriebskosten.

Absolut ruhiger Gang. Präziseste Steuerung. Vorzügliche Fangvorrichtung.
Projekte u. KoBtenvoranschläge gratis. Man verlange ausführl. Prospekt.
47 Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen. (Zàl768g)

Eau de Contrexéville „Source du Pavillon"
Eau de régime des arthritiques, diurétique, reconstituante,

digestive, amie de l'estomac. Eau de table de premier ordre
en bouteilles et bouteilles dans tous les restaurants, hôtels
et grands buffets. — Les hôtels, restaurants et buffets disposés
à approvisionner d'Eau de Contrexéville, Source du Pavillon,
verront pendant la saison thermale leurs noms et adresses
affichés à la source comme hôtels correspondants recommandés.
Mr. Savoie recevra avec plaisir tous les prospectus, brochures
et affiches qui lui seront adressés à cet effet. Ecrire au délégué
de la Cie. de Contrexéville pour la Suisse : Mr. Eug.
Savoie, Notaire aux Verrières (Neuchâtel). 135

DÉPOSE.

g Vins fins de Neuchâtel
F- SAMUEL CHATENAY
S Propriétaire à Neuchâtel
9 SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT
^3 Expositions universell«, internationales et nationales
g MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES KNCAVEURS
— GRAND PRIX PARIS ÎOOOi Marqua des hôteli do premier ordre.
£ Dépôt à Paris : J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
* Dépôt à Londres: i. & R. M° Cracken, 38 Queen Street City EC.

Concierge
mit prima Referenzen und
Zeugnissen, gebildet und im Verkehr

mit feiner Kundschaft
gewandt, der 4 Hauptsprachen
perfekt, gut präsentierend, 34 Jahre
alt, sucht Stelle für die Wintersaison

in grosses erstklassiges
Hotel nach dem Süden, Egypten

oder Italien.
Offerten unter Chiffre H1899K

an die Expedition ds. Bl.

M~Til jeune ménage sans enfants,
•J disposant de capitaux-, parlant
plusieurs langues et dont les parents
sont hôteliers et propriétaires d'un
grand hôtel, 749

désire reprendre
un Hôtel-Pension de 30 à 50
chambres, marchant bien.

Adresser offres sons chiffre
H 4730 91 it Haasenstein &
Vogler, IIoiitreux.

Presshefe
sehr triebkräftig und haltbar.

Prompteste Spedition.
Presshefefabrik Gutenburg
688 Kt. Bern. (H3174Y)

5§

Hotel- 2 Restaurant-

« «• * Buchführung
flmepihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Ba hfuh-
rnng nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Aneikennnngsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gebe nach auswärts. 137

H, Frisoh, Bücherexperte, Ztirioh L

|A. Stamm-Maurer
| Bern
H

liefert die vorteilhaftesten

« gerösteten

guild rohen Kaffee.;
äg Muster und Preislisten zù j

H Diensten. 172

Hotel 2726

zu verkaufen.
Ein erstklassiges, altes Hotel mit

Café in Christiania, Norwegen, hübsche
Lage an der Boulevard im Centrum
der Stadt, ist billig und auf vorteilhafte

Bedingungen sofort zu
verkaufen. Event. Reflektanten wenden
Bich bezügl. des Näheren an Okme's
Burean, Christiania, Norwegen, sub

„Hotel zu verkaufen". Hac7503

Erzieherin,
diplomiert, mit guten Zeugnissen über
mehrjährige Tätigkeit, wünscht Stelle
zu Kindern in feine Privatfamilie oder
grosses Hotel, wo ihr die Kinder
selbständig überlassen werden.
Bevorzugt französ. Schweiz oder Frankreich.

Offerten an die Expedition d.
Blattes unter Chiffre H 1898 R.

Sirassburg i..»Rotel Christoph
Haus i. Ranges <#> dem Bahnhof gegenüber & Eröffnet 1902

Herren Kollegen bin für Empfehlung meines jungen Unternehmens dankbar und zu
Gegendiensten gern erbötig.

180 Arthur Rau.

ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

SchwerTeralberte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- u. Privatgebrancli

flein-fliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz hei:

Wàra, Xaiueanä
Pilatushof, gegenüber Hotel Viktoria

MT* prels-Courants gratis und franko, ff

Th. Sackreuter,
Frankfurt a. M., Schillerplatz 517.

Messerputzmaschinen eigener Konstruktion u. Anfertigung.

Präzisionsarbeit.
Seit 17 Jahren glänzend bewährt.

Neueste Verbesserung.
Gehärtete Stahlzahnräder.

Modelle für Kraft« und Handbetrieb.
Dépôt in der- Selivvelz:

50 Th. Meyer-Buck, Zürich, zur Schiffleuten.

• • • GRAMD PRIX PARIS 1900 • • •
ERSTE ÖSTERREICHISCHE flCTIEH-GESELLSCHAFT

ZÜR ERZEOGGNG VOM MÖBELN AGS
GEBOGENEM HOLZE ©• • • • • • • • •

JACOB & JOSEF KOHM - WIEN
LACER - BASEL - 9 LEOMMARPSTRflSSE 9

• CAFÉ - RESTAURANTS - UND - HOTEL - EINRICHTUNGEN •
SCHLAFZIMMER - SPEISEZIMMER - SALON - UND - FANTASIE

• MÖBEL - IN - GRÖSSTER - AUSWAHL - UND - IN - ALLEN •
• PREISLAGEN ••••••••ZU - BEZIEHEN - DURCH - DIE - BEDEUTENDSTEN - MÖBEL

MAGAZINE - DER - SCHWEIZ - SOWIE - DURCH - ALLE - FIRMEN

• ® ® DER - HOTEL - BEDARFSARTIKEL - BRANCHE • • •
Jff

B. Bohrmann Nachfolger
Frankfurt a. M.

Fabrik schwerversilberter Täfelgeräte
179 Gegründet 1865.

QC Spezialität: -Vi
Fabrikation sämtlicher Besteck-Artikel und Tafeigeräte

auf schwerversilberter Weissmetall-Unterlage (Alpaccaj und poliertem Neusilber

für Einriehtungen von fiotels, Restaurants, Cafés, Bars1 etc.

^WK-Zî/fArç,,

TW
(atB).

IbohrmanM
LBffEl, nabeln, Messer, CatE- u. TeesEriiicB, Platten,

Sauciéren, Benfe- and Suppen-SchllssEln etc. etc.

Vertreter für die Schweiz: Leo Russo, Fraumünsterstrasse 9"r Zürich I.

Qöö]
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Supplément au ßo. 35
de la

cbweizer Hotel-Rwue. Rwue Suisse des Hôtels.

Quel est le meilleur système
de désignation des chemins?*1

Par M. le Dr. Otto Kölner.
Président de la Société d'embellissement d'Innsbruck.

(lioproiluction interdite sauf autorisation de la rédaction.)

On sait que les Sociétés d'embellissement du
Tyrol allemand ont eu le 20 mars 1903 à
Innsbruck une assemblée dans laquelle elles ont décidé
de se donner une organisation centrale. Parmi
les objets à l'ordre du jour de cette assemblée
figurait: „Adoption d'un système uniforme de

désignation des chemins."
Bien que la désignation des chemins eût

fait depuis des années le sujet de mes réflexions,
je n'ai pu cependant aboutir à quelque chose
d'acceptable qu'à partir du moment où je me
décidai à recourir à la publicité. Dès l'apparition

de ma brochure: „Quel est le meilleur
système de désignation des chemins?" publiée
chez Wagner à Innsbruck, des voix s'élevèrent
pour améliorer ma méthode; des idées
précieuses se firent jour et actuellement, le système
que j'ai proposé peut être considéré comme le
meilleur connu; preuve en soit son adoption
par l'Union des sociétés allemandes de
développement, qui se prépare à le mettre en
pratique dans tout l'empire, et la faveur dont il
jouit dans les contrées où, comme en Hongrie,
en Croatie, etc. l'on commence à peine à se

préoccuper du mouvement des étrangers.
Le système tout entier repose sur l'application

des quelques principes que voici:
I. La forme adoptée pour le signe distiuctif

est celle d'un triangle isocèle à sommets aigus,
placé horizontalement, le sommet dirigé vers le
centre à partir duquel la désignation s'accomplit.

II. Les couleurs fondamentales sont le rouge
et le bleu. Le rouge est réservé aux chemins
partant du centre ou y aboutissant, le bleu aux
chemins de traverse.

III. Pour la rendre plus visible dans l'obscurité

ou le brouillard, la base du triangle est
peinte en blanc.

IV. Les Sociétés d'embellissement emploient
deux couleurs. Tous les chemins marqués de
cette façon doivent être praticables sans exiger
d'équipement spécial. Les chemins qui ne
remplissent pas cette condition ne seront marqués
que d'une couleur, toujours d'après les
principes exposés plus haut.

V. Les Clubs alpins et de touristes chargés
de procéder à la désignation des chemins dans
la haute montagne n'emploient qu'une seule
couleur, par exemple le rouge pour la désignation

de jour, le blanc pour celle de nuit. On
peut adopter, suivant les circonstances, des
triangles rouges sur fond blanc ou des triangles
entièrement blancs.

VI. Dans les chemins de haute montagne,
les endroits dangereux ou difficiles seront
désignés par une croix noire insérée dans le
triangle rouge ou blanc. L'opportunité de ce

signe sera déterminée par le degré de danger
que l'endroit présente pouf le touriste de force
moyenne. Les alpinistes de premier ordre peuvent

se passer d'une désignation spéciale des
endroits dangereux, etc.

VII. Dans l'angle supérieur du côté de la
base, on inscrira les lettres N nord, E est,
S sud, W ouest, indiquant la direction de
l'horizon dans laquelle le chemin aboutit au
centre d'où part la désignation.

VIII. Lorsque plusieurs chemins aboutissent
dans le même, secteur, on placera à côté de la
lettre mentionnée ci-dessus un chiffre arabe
indiquant le numéro de ce chemin, la numérotation

s'effectuant de gauche à droite.
IX. Dans l'angle inférieur voisin de la base,

on inscrira deux initiales désignant par convention

la société, corporation, etc., et le centre de

désignation.
X* Les couleurs employées pour la

désignation seront claires et brillantes. Pour les
endroits particulièrement importants, il y aura
avantage il se servir de tôles émaillées ou vernies

rouge ou bleu clair, visibles de loin grâce
à leur coloration et à leur reflet intense.

XL Des tableaux indicateurs seront placés
à l'entrée des chemins et aux bifurcations.

XII. La désignation de tous les chemins
d'une contrée est soumise à la surveillance
d'une commission centrale de désignation. Cette
commission décide du choix et de la dénomination

du point central, du danger présenté
par un chemin, du choix des initiales, etc. Elle

*) Kote de la rédaction. Le système de
désignation des chemins dont on va lire l'exposé clair
et détaillé est digne dans notre pays de la plus
haute attention, et l'Union des sociétés suisses de
développement, de conoert avec le Club alpin suisse,
mériterait les plus grands éloges en tendant à

amener l'introduction en Suisse d'un système
international. Il se trouverait certainement dans notre
pays des intéressés en nombre suffisant pour appuyer
ses efforts.

On a toujours pu dire à la louange du Tyrol
qu'il marche à la tète de tous les pays en ce qui
concerne la désignation des chemins; la Suisse au
contraire n'a guère mérité jusqu'à ce jour de
compliments, de la part des touristes, et il serait heureux
qu'elle fît enfin une tentative d'améliorer sa
réputation sur ce point. L'Union des sociétés allemandes
de développement a décidé d'adopter en principe le
système Kölner pour toutes ses sections ; les contrées
alpestres de l'Autriche ont pris les devants, la Suisse
se doit de oompléter le trio.

publie une brochure contenant tous les
renseignements désirables et servant de vade-mecum
indispensable aux étrangers. Elle établit les
cartes routières et surveille toutes les désignations

effectuées.

Motifs et explications à l'appui des 12 principes
exposés.

I. La forme du triangle isocèle à sommet
aigu a été choisie parce que:

a) elle est facile à exécuter;
b) elle est très visible;
c) elle désigne d'une façon précise la direction

du chemin.

Jusqu'à présent, on avait coutume
d'employer un trait en couleur, une flèche, etc. Le
trait en couleur dit bien qu'on se trouve sur
un chemin marqué, mais il est muet sur la
direction à suivre. La flèche désigne le chemin
et la direction, mais elle est plus difficile à

exécuter, moins visible et n'offre aucune place
pour des indications supplémentaires.

Ces conditions ne sont remplies que par le
triangle isocèle aigu placé horizontalement, qui
peut être exécuté facilement à main libre, est
suffisamment visible et présente une surface
permettant d'y inscrire des initiales et des
chiffres. Le sommet de ce triangle devra se
trouver tourné dans la direction du centre d'où
part la désignation, et voici pourquoi:

Avant de partir en excursion d'un point
quelconque, le touriste se renseigne sur le
chemin à suivre, consulte la carte et fait
généralement de jour la première partie de la route.
Le retour a presque toujours lieu, sinon de
nuit, du moins au moment du crépuscule ou
de l'obscurité naissante.

Il est beaucoup plus facile de trouver le
but vers lequel on se dirige que le chemin du
retour. Il est donc nécessaire que la désignation
de ce chemin soit plus visible et plus apparente.
On y arrive en donnant à la base du triangle
la direction voulue et en la colorant en blanc
bien brillant.

Qu'entend-on par centre de désignation On
appellera ainsi toute localité un peu importante
ou toute résidence humaine servant de point
de départ pour des excursions: villages, hameaux,
hôtels, pensions, refuges, maisons forestières, etc.
S'il s'en- trouve plusieurs dans la même localité,
la commission centrale choisira celle d'entre
elles qui servira de point de départ pour la
désignation d'une route. De 2 refuges voisins
sur une montagne par exemple, la commission
préférera le plus accessible, le plus grand, le
mieux installé, etc. S'ils sont distants l'un de

l'autre, tous deux pourront fonctionner comme
centre ; le sommet du triangle changera simplement

de direction en un point déterminé.
II. Il est superflu de motiver longuement

le choix des couleurs adoptées par moi pour
la désignation. Le rouge désigne les chemins
principaux; en suivant la direction indiquée
par les sommets rouges des triangles, on arrive
au centre qu'on désire Atteindre ; tandis que les
sommets bleus annoncent un chemin de traverse
qui ne conduira jamais à ce but, parce qu'il le
contourne. Il va de soi que les chemins de
traverse ne seront marqués que s'ils conduisent
à un centre secondaire quelconque: point de

vue, auberge, cascade, gorge, etc.
Les chemins latéraux qui conduisent au

centre de désignation ne seront marqués qu'en
cas de nécessité, c'est-à-dire si on court le
risque de s'y égarer. Si ce n'est pas le cas,
on s'abstient de les marquer, ou bien on les
désigne de la même façon que les routes principales,

mais avec un autre numéro.
La base du triangle sera toujours blanche

et aussi grande que possible afin de faciliter la
désignation du retour qui a toujours laissé à

désirer jusqu'à présent. On choisira un blanc
aussi éclatant que possible.

Pour le rouge, préférer le minium anglais;
pour le bleu, du bleu de Paris mélangé d'un
peu de céruse.

Si l'on emploie des tôles émaillées ou vernies,
on fera usage de triangles découpés, à sommets
rouges ou bleus; la base ne recevra aucune
coloration, mais pourra êlre galvanisée ou
nickelée, de façon à donner un reflet propre à

remplacer la couleur blanche.
IV. Tous les chemins praticables sans équipement

spécial seront marqués en deux couleurs.
Par équipement spécial, j'entends les souliers
ferrés et le bâton de montagne ou le piolet.
Il est de règle que ce n'est pas l'alpiniste
exercé, mais le touriste de force moyenne qui
devra être consulté sur la difficulté du chemin.
Il faut observer une certaine ligne de démarcation

entre chemins de plaine et chemins de

montagne, bien qu'il soit vrai qu'un malheur
peut se produire tout aussi facilement, plus
facilement peut-être au cours d'une simple
promenade qu'à celui d'une ascension périlleuse.
D'autre part, la naïveté des touristes est parfois
incommensurable, et bien souvent la catastrophe
ne se pioduit que faute d'un équipement suffisant.

V. La désignation des chemins de haute
montagne devrait être de nature à répondre à
toutes les conditions. Je conseille de maintenir
les principes généraux du triangle à sommet
dirigé vers le centre ; le triangle pourrait être
peint en rouge. On objectera que cette couleur
n'est pas visible de nuit, dans l'obscurité ou le
brouillard. Il n'y aurait qu'à entourer le triangle

rouge d'un large bord blanc, sur lequel il se
détacherait, ou d'employer de distance en distance
des triangles blancs.

Je conviens que ma méthode ne répond pas
encore absolument à toutes les exigences de la
haute montagne. Mais comme on n'a pas encore
trouvé mieux jusqu'à présent, force est bien de
se contenter de ce qu'on a. Il faudra donc, à
l'encontre des principes énoncés autrefois, adopter
deux couleurs également pour la haute montagne,
le rouge et le blanc. Mais le triangle ne devra
porter qu'une seule couleur, pour bien marquer
qu'il s'agit d'un chemin de montagne.

VI. N'exige aucune explication.
VII. Dans ma première publication, j'avais

désigné les quatre secteurs par les chiffres I,
II, III, IV. L'Union des Sociétés allemandes de
développement a proposé d'adopter la désignation,
plus courante, d'après les quatre points cardinaux.

Je suis entièrement d'accord avec cette
idée. Les lettres N. E. S. W., placées dans l'angle
supérieur adjacent à la base, indiqueront donc
que le chemin marqué aboutit, mettons dans le
secteur nord du centre de désignation. On trouvera

dans la brochure que j'ai mentionnée tous
les détails relatifs à la mise en pratique de la
désignation, je me dispense donc de les
répéter ici.

VIII. Pas grande chose à dire non plus. Tout
chemin principal tendant du centre vers un but
déterminé est pourvu d'un numéro. On dira
donc à l'avenir simplement: le chemin No. 2

conduit à tel but, le chemin El à tel autre ;

ce qui signifiera qu'on se trouve sur le deuxième
chemin aboutissant au secteur nord, sur le
premier chemin aboutissant au secteur Est et
conduisant à ce but. Voyons encore ce qu'il y
aurait lieu de faire dans le cas de deux ou
plusieurs chemins parallèles ou de chemins
latéraux se détachant d'une route principale. A
mon avis, le mieux serait de conserver le numéro
et de désigner les ramifications par des minuscules

dans l'ordre alphabétique. On aurait ainsi
par exemple le chemin No. 2 conduisant à l'Alpe,
No. 2a au Belvédère, No. 2b à la cascade, etc.
Le principe reste intact et l'habitude est bientôt

prise.

IX. Le système exposé ne deviendrait excellent

qu'appliqué à des contrées étendues, disons
sans crainte au territoire alpestre tout entier.
Or, cela ne serait possible que si des pays tout
entiers en décident l'adoption, qui pourrait se
faire par étapes successives. Pour assurer la
mise en pratique uniforme du système, la direction

et la surveillance par une commission
centrale de désignation sont indispensables.

Cette commission centrale aurait pour tâche
de décider si tel chemin doit être considéré
comme route de promenade ou comme sentier
alpestre, si tel endroit dangereux ou difficile à

franchir doit être pourvu de la fameuse croix
noire. Il n'est point nécessaire pour cela que la
commission tout entière se transporte sur place;
il suffira, pour motiver la décision, du rapport
d'un homme de confiance ou des descriptions
faites par les touristes, etc.

Elle aurait pour tâche en outre de publier
une brochure exposant tous les détails du système
de désignation, de procéder à la confection des
cartes mentionnées dans mon opuscule et de

rédiger les explications que leur emploi
comporte. Enfin, elle aurait à s'occuper du classement

systématique des initiales et de leur réunion
en une liste complète. Dans l'angle inférieur de
chaque triangle, en effet, on inscrira deux
initiales désignant la corporation, Club alpin,
Société d'embellissement, Particuliers, etc., qui aura
procédé à la désignation et le siège de cette
corpoi ation. Cette indication a une valeur morale
qui contribuera fréquemment dans une grande
mesure à rassurer le touriste étranger. Admettons

en effet qu'il s'égare et vienne à rencontrer
un chemin marqué, la brochure publiée par la
commission centrale de désignation lui permettra
immédiatement de s'orienter. La pointe du
triangle lui indique la direction à suivre, l'initiale

lui apprend de quelle localité il vient.
Le système de désignation idéal serait, n'est-

il pas vrai, celui qui pourrait partout et
toujours me renseigner sur l'endroit précis où je
me trouve. Or, cette condition est remplie par
le système proposé. Qu'on ne m'objecte pas:
„Pour s'y reconnaître, il faudra toujours être
muni de la brochure explicative l" C'est vrai,
il faudra toujours en être muni. Mais il en est
de même partout: sans la brochure du Club
des Touristes d'Innsbruck, je défie qui que ce
soit de se reconnaître dans le dédale des sentiers
marqués par cette société dans les environs de
la ville; c'est précisément ce dédale qui m'a
donné la première idée de ma brochure. J'aimerais
bien savoir aussi comment on ferait, sans l'aide
du guide publié par le „Schwäbischer Alpverein",
pour y voir clair dans la désignation opérée
par cette société au moyen de douze signes de
couleurs différentes Certes, chaque touriste sera
obligé d'acheter la brochure ; mais grâce à elle,
il pourra parcourir sans carte le pays tout
entier, s'il le faut.

Ce serait donc à la commission centrale de

désignation à déterminer les doubles initiales
désignant la corporation et la localité. Pour la
première, le choix ne serait pas difficile, Calles

sociétés qui s'occupent de la désignation des
chemins ne sont guère nombreuses. Mettons que

nous ayions, pour un territoire déterminé, le
Club alpin, le Club des touristes, les Sociétés
d'embellissement, de développement, les directions

de Kursaals et enfin les particuliers. Les
initiales choisies seraient les suivantes:

A Club alpin, C sociétés de développement.
E sociétés d'embellissement, K Directions de
Kursaals, P particuliers, T Club des touristes.

Quant à la seconde initiale, son choix
demande plus de discernement. Il s'agit par exemple
de fixer les initiales pour trois localités commençant

par la même lettre, telles que Zürich, Zug,
Zermatt, ou Bàle, Berne, Brienz. Le procédé
le plus simple et le plus expéditif est d'imiter
l'exemple du télégraphe et de procéder à un
classement. La localité la plus importante sera
désignée par l'initiale seule: Berne par B, Zürich
par Z. Pour les localités venant en second rang,
l'initiale sera accompagnée si possible d'une
voyelle: Zug Zu, Bâle Ba; pour toutes les autres,
on adjoindra à l'initiale une, ou s'il le faut,
deux consonnes: Zermatt Zr, Brienz Br, etc.
Les chemins marqués par des particuliers
recevront, comme je l'ai dit, l'initiale P et une
ou plusieurs autres désignant le centre. Ainsi,
l'hôtel Bellevue servant de centre à un réseau
de chemins, ferait usage pour leur désignation
des initiales P H B.

J'ai insisté un peu plus longuement sur le
chapitre de la commission centrale de
désignation, parce que la brochure que j'ai publiée
ne contient encore rien à ce sujet. Ce que j'ai
pu en dire est le fruit de mes réflexions
ultérieures et des conversations que j'ai eues avec
des hommes du métier. Je me hâte d'autant
plus de terminer que j'ai déjà donné toutes les
explications concernant les points X, XI et XII.

Je me bornerai à dire encore quelques mots
de la partie technique de mon système. Pour
la peinture des triangles, il n'est pas nécessaire
de se servir de patrons, on peut l'exécuter à
main libre. Si on préfère néanmoins en faire
usage, on les fera confectionner en cuir ou en
fer-blanc. On procédera, pour chaque désignation,
en deux étapes: on commencera par peindre
les triangles, puis lorsqu'ils seront secs on y
inscrira les initiales.

.Du reste, je ne puis que renvoyer, pour le
côté technique de la chose, à la brochure que
j'ai publiée chez Wagner, imprimerie de
l'Université à Innsbruck. On y trouvera, illustrés de
cartes et de tableaux, tous les détails de la
désignation des chemins, de la confection des
cartes routières et de l'exécution technique.

Je répète que je suis loin de considérer ma
méthode comme parfaite. Mais dans toute la
littérature qui s'occupe de ce sujet, je n'ai rien
pu trouver de mieux, de sorte que le système
que je préconise peut passer pour le meilleur
à l'heure actuelle. Cela ne l'empêche pas d'être
encore susceptible de bien des améliorations qui
ne pourront pas manquer de se faire jour peu
à peu. Et comme le mieux est toujours l'ennemi
du bien, — que ce mieux prenne alors la place de
ce que nous pouvons taxer aujourd'hui de bien.

Il va de soi que je suis toujours prêt à

répondre immédiatement à toutes les demandes
et à accepter toute discussion, à donner tous
renseignements ou explications par écrit ou de
vive voix.

Récompenses pour choses trouvées.

Un correspondent expert en matières
juridiques écrit ce qui suit au „Verband" : On
discute dans le monde scientifique-juridique un
cas tout à fait spécial. La question est celle-ci:
On se demande, si un sommelier qui trouve
dans la maison de son patron un objet appartenant

à un client, peut exiger une récompense.
Nous ne nous occuperons ni de la cause

originelle de ces débats, ni des théories poulet
contre, nous nous bornerons à démontrer

le résultat pratique de ces différentes opinions
et les points de vue auxquels il faut se placer
pour arriver à la solution de cette question.

Il faut avant tout examiner la question si,
dans un hôtel ou dans un restaurant l'on peut
perdre quelque chose.

On égare très souvent chez soi différents
objets, ils ont été enfouis, déplacés. On ne les
retrouve pas, mais cela ne veut nullement dire
qu'ils sont perdus, car ils sont quelque part
dans la maison, le propriétaire les a en sa
possession. Ce qui est dans sa maison lui
appartient, qu'il en connaisse l'existence ou
non. Donc, s'il ne peut rien perdre, on ne peut
rien trouver chez lui.

Autre exemple: Une dame a-t-elle égaré un
objet quelconque dans sa maison, elle est
naturellement momentanément dans l'impossibilité
d'en disposer ou de s'en servir, mais elle ne
l'a nullement perdu. Et quand la femme de
chambre le découvre, d'après la loi, elle n'a
rien trouvé, donc, elle ne peut pas exiger de
récompense.

Le cas sera le même entre le chef d'une
maison de commerce et ses employés. Si le
soir, lorsqu'il fait sa caisse, le tenancier d'un
établissement laisse tomber une pièce de monnaie,

l'on ne sait très souvent pas ce qu'elle
est devenue, pour la retrouver à l'instant même,
il faudrait déplacer les meubles, tels que buffet,
comptoir etc. En se donnant cette peine, l'on



serait sûr de retrouver la monnaie disparue.
Ordinairement l'on attend le jour des grands
nettoyages et, à ce moment, le sommelier ou
un domestique trouve la pièce, mais là aussi,
il n'a pas de récompenser à exiger.

Ou la chose est moins simple, c'est quand
l'objet perdu appartient à un client.

Pendant une partie de billard, il a peut-être
ôté son habit et fait tomber une pièce de
monnaie ou une bague se trouvant dans sa
poche. Les recherches immédiates sont restées
sans résultats, la bague etc. est perdue, comme
on dit dans le langage courant.

La loi ne jugera tontefois pas de même.
Logiquement cette bague n'a pu sortir de ce
local, on peut reprendre possession de cet objet
en prenant la peine de faire les recherches
nécessaires. La bague reparait-elle, même beaucoup

plus tard, peut-être seulement quand on
a ôté tous les meubles en vue de réparations,
on ne peut appeler cela une trouvaille, mais
on rentre en possession de l'objet jusqu'alors
introuvable.

Que dire, si cette bague est tombée dans
un égout. En ce cas, il est indiscutable qu'il
s'agit d'une perte réelle, cependant sans
impossibilité absolue de retrouver la bague.

Le sommelier réussit-il à rapporter au
propriétaire l'objet perdu, il a dans ces circonstances

certainement droit à une récompense, de
même, si la bague, perdue dans le jardin d'une
brasserie, a été jetée avec les balayures sur
une place de déblaiement.

Aucun juge raisonnable niera que celui
qui a découvert la bague et la remet au client
peut exiger une récompense.

Il est évident que le droit à une récompense
dépend dans chaque cas absolument des
circonstances.

Par exemple, il va sans dire qu'on ne peut
considérer comme perdu un parapluie oublié
dans le porte-parapluie d'un restaurant. Il est
vrai que ce parapluie est en danger d'être
égaré ou d'être emporté claudestinement par
un tiers, cependant on est obligé de distinguer
entre oublier et perdre. Même si le propriétaire

du parapluie ne se rappelle pas, où il
l'a laissé, il ne l'a pas perdu aux termes de
la loi.

Il ne faut pas oublier non plus que dans
chaque établissement, l'hôtelier lui-même ou
une personne chargée par celni-ci de le faire,
veille à ce que tous les objets oubliés par les
clients soient recueillis.

Si le parapluie laissé là par mégarde n'est
pas volé par un tiers, l'hôtelier le serre pour
le client jusqu'à ce que celui-ci vienne le
réclamer.

Quand le sommelier remet l'objet en question

au client il a bien droit à un remerciement,

mais non à une récompense en argent.

Le baron de Schlieben alias „de Härtung"
à un de ses „clients".

Munich, le 11 août 1904.
Hôtel de à

Au lieu de remplir vos engagements, vous vous
permettez de nous répondre d'une façon blessante,
c'est pourquoi nous n'hésitons pas à porter plainte
contre vous, auprès du tribunal de notre ville et
cela sans autre avertissement.

Nous pourrons bien prouver que vous nous avez
chargés d'une insertion pour la valeur de Mk. 60.

Notre circulaire vous engageait à nous autoriser
à insérer une demi-page pour le prix de Mk. 60.
Cette circulaire qui était dûment signée et parafée,
vous l'avez examinée et vous vous êtes déclaré
entièrement d'accord. i

Nous pourrions aussi porter plainte contre vous
pour injures, mais nous préférons vous punir d'une
manière plus sensible.

Dans toutes les éditions de notre ouvrage, nous
aviserons nos milliers de lecteurs (douzaines serait
le vrai mot. Réd.) d'éviter votre établissement, et
cela pour sauvegarder les intérêts du public. Quand
votre établissement sera ruiné (terrible! Réd.) vous
verrez ce qu'il en coûte de nous blesser sans motif, car,,
nous avons inséré en toute lettre dans notre circulaire

qu'il n'existe point de relations entre notre
maison et celle de Carl Baedeker à Leipzig.

Les éditeurs des compléments du guide des
voyageurs :

M. de Härtung, de Schlieben.

Tout commentaire est superflu.

einer nicht näher genannten deutschen Zeitschrift
wird ein sehr netter Beitrag geliefert, der im
^Brasseur Français" dahin zusammengefasst
wird, dass man, um auf Erfolg beim Inserieren
rechnen zu können, wenigstens eine Anzeige
zehnmal an derselben Stelle einrücken lassen
müsse. Bei der ersten Anzeige übersieht sie
der Leser; beim zweiten Male sieht er sie, aber
liest sie nicht; beim dritten Male liest er sie;

beim vierten Male unterrichtet er sich über den
Preis der empfohlenen Sache: beim fünften Male
schreibt er sich die Adresse auf; beim sechsten
Male spricht er mit seiner Frau; beim siebenten
Male nimmt er sich vor, etwas zu kaufen: beim
achten Male kauft man wirklich; beim neunten
Male spricht er mit seinen Verwandten darüber;
beim zehnten Male sprechen die Bekannten mit
ihren Frauen. Und so ad infinitum!

ZurVerhütung d. Pfropfengeschmacks,
der eine Flasche edlen Weins vollkommen un-
geniessbar machen kann, wird jetzt ein neues
Verfahren angegeben. Der Pfropfengeschmack
beruht auf einer Verderbnis des Korks, die durch
die Entwicklung gewisser Schimmelpilze (Aspergillus

niger, Pénicillium glaucum) herbeigeführt
wird. Diese Pilze durchsetzen mit ihren
fadenförmigen Wucherungen den ganzen Korken und
führen zur Bildung gewisser flüchtiger Gase,
die sich dem Inhalt der Flasche mitteilen. Um
den Keimen die Lebensfähigkeit zu benehmen,
werden die Pfropfen 10 Minuten lang auf 120
Grade erwärmt und dann in einen luftleeren
Raum gebracht, in den man weiterhin Wasserdampf

eindringen lässt, bis wieder für 10 Minuten
eine Temperatur von 13 Grad erreicht ist. Die
Korke werden dadurch vollkommen keimfrei, so
dass jene Pilze keinen Boden mehr in ihnen
finden können.

Hartes und weiches Wasser. Es ist
bekannte Erfahrung, dass hartes Wasser, d. h.
Wasser, welches sich durch einen verhältnismässig

grossen Gehalt an Kalk- und Magnesiasalzen

auszeichnet, zum Kochen vieler Speisen,
z. B. Hülsenfrüchten, und zur Bereitung von
Kaffee, Tee usw. recht ungeeignet ist. Diese
Erfahrung wird durch Versuche bestätigt, die
Dr. Richter im Hygienischen Institut in Berlin
angestellt hat, und deren Ergebnisse er in
einem Fachblatte mitteilt. Um den Unterschied,
der zwischen weichem und hartem Wasser
besteht, zu prüfen, manipulierte Dr. Richter mit
Erbsen. Er fand, dass bei hartem Kochwasser
alle wesentlichen Bestandteile der Erbsen
erheblich schlechter verdaut wurden, als bei
weichem. Schon bei der Zubereitung mit hartem
Wasser bilden sich feste Erbsenbröckel, die der
Auflösung durch die Verdauungssäfte
widerstehen. Hartes Wasser stört überdies, sofern
die Härte auch den Gehalt an Magnesiumsalzen
bedingt ist, durch seinen widerlich kratzenden
bitteren Nachgeschmack. Der längere Zeit
fortgesetzte Genuss eines solchen Wassers ist vom
gesundheitlichen Standpunkte zu beanstanden,

und das schon deshalb, weil grosse Mengen
solcher Salze stets darauf hinweisen, dass dem
Trinkwasser Abfallstotle beigemengt sind.

Die Zeitung als Bratpfanne und als
Getränkekühler. Im Anschluss an die auch
von uns wiedergegebene Notiz über die Zeitung
als Selbstkocher werden der „Frkft. Ztg." noch
nachstehende interessante Mitteilungen über die
Verwendung der Zeitung als Bratpfanne und
als Getränkekühler gemacht. Ein Leser schreibt :

Ich habe, die schlechte Wänneleitung des Papiers
kennend, schon vor -10 Jahren alte Zeitungsblätter

als Kochtopf oder Bratpfanne verwendet.
Ich erhielt nämlich als junger Mann, damit
ich mir das Abendessen billiger stellen konnte,
von meinen Eltern harte Rindswurst zugeschickt,
die sie selbst billig herstellten. Um unn nicht
immer Brot und rohe Wurst essen zu müssen,
briet ich diese in Zeitungspapier, da ich keinen
Kochtopf besass und ein Spirituskocher mir zu
teuer war. Ich nahm etwa 20 Zeitungsblätter,
tauchte eines in Wasser und wickelte die Wurst
fest hinein, darum wieder ein nasses Zeitungsblatt

und so fort, bis ein dickes nasses Paket
daraus wurde. Dieses legte ich direkt in die
Glut — Holz- oder Steinkohlenglut — und bis
die nassen Hüllen durchgekocht waren, war die
Wurst gebraten und dabei saftiger und
wohlschmeckender, als wenn sie im Wasser
abgekocht worden wäre." — Ein anderer weiss
folgendes zu berichten: „Die Zeitung ist auch
ein vorzüglicher Kältehalter. Jeder „gediente"
Mann kennt die grossen Felddienstübungen,
Reisemärsche, kriegsstarkes Herr Exerzieren,
und wie die angenehmen Abwechslungen des
Dienstes sonst noch heissen und jeder, der diese
schönen Ausflüge aus eigener Erfahrung kennt,
weiss auch, dass sich nur zu bald ein „elender
Durscht", wie wir Schwaben uns gerne
ausdrücken, einstellt. Der erhitzte Soldat sehnt
sich dann • nach einem kühlen Schluck. Ich
machte es auf folgende Weise möglich, auch
während der längsten Uebung ein erfrischendes
Getränk bei mir zu haben. Am Abend vor
dem Marschlage füllte ich eine gewöhnliche
Bierflasche zu drei Teilen mit Most und einen Teil
Rotwein und stellte sie dann in den Eiskasten,
wenn möglich direkt auf das Eis, am andern
Morgen nahm ich die Flasche heraus, wickelte
sie in zwei- bis dreifaches Zeitungspapier und
packte sie in der Kaserne in meinen Tournister.
Nach den ersten drei Stunden war das Getränk
noch gut kalt und nach sechs Stunden immer
noch kühl und erfrischend. Mein Verfahren
fand bald in der Kompagnie Anhänger."
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Wollen Sie wissen, ob dieses oder jenes

Reisebureau, dieses oder jenes Reklameunternehmen
Vertrauen verdient oder den für Annoncen verlangten

Preis wert ist, so erkundigen
Sie sich, bevor es zu spät, beim

Zentralbureau des Schweizer

Hotelier-

Vereins,
in Basel.

Voulez-

*vous*
savoir, si

telle ou telle agence de voyage,
telle ou telle entreprise de

réclame, mérite votre confiance,

ou vaut le prix demandé pour annonces, adressez-

vous au Bureau central de la Société Suisse des
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Mais avant qu'il soit trop tard.
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Direktor - £bef de Deception
Schweizer, 30 Jahre, alt, 4 Hauptsprachen, mehrjährige

praktische Erfahrung in Küche, gegenwärtig Direktor eines ersten
Berghotels, sucht Winter- oder Jahresengagement. Gefl. Offerten
an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 1875 R.

Zum Ausleihen
auf 1. Oktober

Pensions-Hotel
mit grossem Restauraut an sehr guter Lage in
Zürich. Offerten unter Chiffre O V 11 CO an Orell
Füssli-Annoncen in Zürich. 3804

HotekDipektor,
tüchtiger, energischer und selbständiger Mann, event, mit Frau,
auf Sommer-Saison 1905 in neues, grosses Hotel 1. Ranges der
Schweiz gesucht. Derselbe muss im feinen Service, Küche
und Reception sowie Reklamewesen vollständig bewandert sein.

Offerten unter Chiffre H 1894 R an die Expedition d. Bl.

Sekretär (zweiter)
Deutschschweizer, Hoteliersohn, 21 Jahre alt, deutsch, französisch
und englisch sprechend, im Service durchaus bewandert und
gegenwärtig in Hotel I. Ranges als zweiler Sekretär tätig,
wünscht für die Wintersaison passendes Engagement. Prima
Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 1877 R an die Exp. ds. Bl.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Junger, bekannter Hotelier sucht ein

Hotel ersten Ranges
mittlerer Grösse zu kaufen oder mit Vorkaufsrecht zu pachten.

Bevorzugt wird guter Fremden platz an den italienischen
Seen oder an der Riviera. Disponibles Vermögen 30—35,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 1896 R an die Expedition d. Bl.

Verpachtung
des Kurhaus-Hotel zu Bad Kreuznach.

Kurhaus-Hotel mit Hobiliar (86 Betten), mitten im herrlichen
Kurpark gelegen, grosses Restaurant — eine der schönsten Terrassen — Elektrisches Licht,
Personen-Aufzug, Hotel in direkter Verbindung mit grossem, modern eingerichtetem Badehaus,

zum 1. März 1905 anderweitig1 ZU verpachten. Verpachtungsbedingungen

stehen zur Verfügung.
Reflektanten wollen Bewerbungen bis zum 1. September richten an den

Vorstand der Soolbäder-Aktien-Gesellschaft zu Bad Kreuznach. i899

Cafés torréfiés 1

aux prix les plus avantageux. §

A. Stamm-Maurer 1

Berne. 1
Echantillons et offres spéciales Ô

à disposition. 171 %

Isms;?

Cafés verts.

A. Wächter-Leuziiiger & Cie., Zürich
Maschinenfabrik. Telegr.Adr.: Wâchterleuz Zürich. Telephon 2988

Binzige Spezialfat>rlk. der Schweiz 161

für moderne Wasch- u.
Glätte - Einrichtungen
für Hotels, Spitäler,
Klöster, Anstalten,
Kasernen, Pensionate

etc.

Spezialitäten :

Waschmaschinen in allen
Grössen, mit
Dampfheizung oder direkter
Kohlenfeuerung. Cen¬

trifugal -Trockenmaschinen
für Kraft- oder pat.
Wasserantrieb.
Glättemaschinen, 1—4 muldig.
Trockenapparate. Dampfkessel.

Wassermotoren u.
moderneT ransmissionen.
Installierung bis zu
den grössten Anlagen.
Neu! Leistungsfähigste
Brotteigknetmaschine f.elektr.
oder Wasserantrieb.



f
I

f Komplette BierbufFets^
Einrichtungen

\ von der einfachsten bis besten Ausführung

Speise~Eisschränke
Flaschenkasten

l Eiströge - Konservatoren
Trocken«Kühlanlagen

{ sehr bewährtes System 162

j Glace-Maschinen
j Eigene beste Fabrikation

/ Jede Grösse vorrätig, Extra-Anfertigung
nach jedem Mass

Man verlange Spezial-Kataloge

Fr. Eisinger, Basel
Eisschrank- und Buffets-Fabrik.

r

R. C. GQeukoou & Co.
« COGNAC 48 Zäl833g

Sämtliche Marken stets vorrätig im General-Depot für die Schweiz:

Baur au Lae, Zürich, * Abteilung für Weinhandel.

1
I

Hotel -Verkauf.
In Ausführung des Beschlusses der letzten General

Versammlung soll das

Iflaldhotel Millingen G. m. b. H.
einem freihändigen Verkaufe ausgesetzt werden.

Das Hotel liegt in dem prächtigen 4000 Hektar grossen,
von herrlichen Gehwegen durchquerten Villinger Stadlwald, hat
rund 100 Fremdenbelten, grosse öffentliche Räume, ist vor ca.
5 Jahren neu und solid erbaut, vorzüglich ausgestattet und wird
vom besten Publikum besucht und stark frequentiert.

Das Hotel hat grossen Boden und Waldbesitz, grosse Stallung

und ist erweiterungsfähig.
Gefällige Angebote nimmt entgegen und ist zu jeder

gewünschten Auskunft bereit der Geschäftsführer der Waldhotel-
Gesellschaft G. m. b. II.

Joh. Burkhard, Kaufmann
(H62563a) 743 Villingen (Baden) Marktplatz.

rkläruna.
Gegenüber dem Inserate des Kaufmanns Johann Burkhard

in Villingen, wonach das der Gesellschaft Waldhotel
Villingen G. m. b. H. gehörige

maldboul in Uillintp
einem freihändigen Verkaufe ausgesetzt werde, erkläre ich
hiermit zur Vermeidung von Missverständnissen:

1. Der von mir mit der Gesellschaft Waldhotel Villingen
G. m. b. H. bezüglich des Waldhotels abgeschlossene
Pachtvertrag ist noch bis 1. Januar 1906 in Wirksamkeit
und es bleibt dieser Vertrag, sowie der Betrieb des Hotels
durch mich von einem etwaigen Verkauf vollständig
unberührt.

2. Laut Vertrag steht mir bezüglich des Hotels ein
Vorkaufsrecht zu.

3. Meine nächsten Verwandten und ich besitzen mehr als
die Hälfte aller Geschäftsanteile.

Villingen, 15. August 1904.

German« Scblenker,
Pächter des Waldhotel Villingen.745 H62659a

Porcelaine Française
Spécialité pour Hôtels et Porcelaine à Feu

fi

fi
fi
*

Daus toutes les maisons sérieuses s'occupant de la fourniture d'hôtels,
vous trouverez la porcelaine de la marque ist

GRAND PRIX

PARIS 1889

AH & C°
V

^JlANC^

HORS CONCOURS
PRÉSIDENT DU JURY

PARIS 1900

réputée dans le monde entier.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NAGH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Post Route { m'^ *'re' Schnelldiensten täglich,

unter belgischer I welche zwei direkte Schnelldienste mit durchgehen-
Staatsverwaltung î?en Wagen III. Klasse fuhrt.

R v mit ganz mod. Dampfern m prachtv. Ausstattg.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON j HsÊlSBURG in 1?} stunden

DURCHGEHENDE
WAGEN

Ostende—Basel und Ostende—Salzburg über Strass-
burg, Stuttgart.

Ostende—Salzburg und Ostende—Wien über Basel,
Zürich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher Bowie Auskünfte Uber alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1. unentgeltlich erteilt.

ii-0j!i§j öifi-liiiiiiiitNJ

M
in centraler Lage nächst dem Bahnhofe in Bern zu vermieten.
Erforderliches Kapital Fr. 20,000.

Offerlen an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 1891 R.

Friedr. Wörner Sohn
ciiuR * Wagen-Fabrik * chur

Alt renommiertes Geschäft, gegründet 1874. 1838

I. Diplom Iiandesausstellancj Züpieh 1883
Spezialitäten in Luxuswagen

wie

Landauern, Viktoria»
Breaks, Chaises, Coupés

und besonders

Hotelomnibusse.

Garantie für solide Arbeit.
Prompte Bedienung zu massigen, festen Preisen.

Kleinere, gutgehende

Fremden -Pension
mit ca. 40 Betten wird auf November zu pachten gesucht.
Vorkaufsrecht Bedingung. Offerten unter Chiffre H 1892R an
die Expedition d. Blattes.

Erfahrener energischer

Chef de réception - Caissier
Schweizer Hotelier, Alter 25 Jahre, in ungekiindeter Stellung
in erstem Hotel Norditaliens, wünscht auf den Winter oder
dann auf das Frühjahr 1905 sich zu verändern. Vier Sprachen.
Beste Referenzen. Könnte event, auch finanziell sich beteiligen.
Schweiz bevorzugt. (5ffert. unt. Chiff. H1882R an die Exp. d. B.

Zu verkaufen
ein guterhaltener

Mittel-Eishasten
*cp Icbtielracl].

Offerten an die Expedition d. Blattes
unter Chiffre H 1895 R.

MAISON FONDÉE EN 1811

BOUVIER FRÈRES

NEUCHÄTEL (suisse)

CHAMPAGNE

Zu verkaufen
spottbillig grössere Partie
gebrauchter, guterhaltener

Gartenmöbel.
Ofterten sub „Restaurant" poste-
restaiite Zürich. Zä 1398 34

Ein kleineres

Hotel
mit 18 bis 20 Betten und gutgehendem

Restauraut in frequentierte-
ster Strasse Luzerns kaun per 15.
September ct. an tüchtige, zahlungsfähige
Leute vermietet event, verkauft
werden. Anfragen unter V" !I50O Lz
au Haaseiistein <& Vogler, l«u-
zern. 751

Rein ausgelassenes, hiesiges

Schweineschmalz
empfiehlt den Herren Hoteliers in
Kübeln von 25—50 Kilos zum Preis
von 70 Cts. pr. '/, Kilo (OH3593) 7

Metzgerei Gerber, Lyss.

| Dekorationsartikel
|1 Wappen Gait*landen
|| Fahnen Flaggen

i sPezialilät: Hotelfahnen Hj Trophäen, Lampions, Illuminationsgläser 1827

I FranzCarlWeber 1
p| 60 Mittlere ßahnhofstrasse Zürich Mittlere Bahnhofstrasse 62.

Zu verkaufen
zu aussergewöhnlich günstigen Bedingungen
an einem Fremdenplatz (Berneroberland), der zufolge in Aussicht
stehender günstiger Bahnverbindungen grosser Entwicklung
entgegengeht,

ein sehr gut eingerichtetes Hotel
mit 40 Betten, grossem Garten und Terrain zur Erweiterung.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1737 R.

il. Kiindig-Honegger 8 B, Zürich

168

liefern als Speziaiit. Zimmer-Ventilatoren
mit Wasser- oder elektrischem Betrieb für Hotel,

Sanatorien, Restaurant etc.

Komplette Ventilations- und LDftungs-flnlagen
für Speisesäle, Hotel- u. Waschküchen, Closets etc.

Beste Referenzen über ausgeführte Anlagen.

IMF~ Directeur "^Pü
énergique, sérieux et très capable, connaissant les langues et
muni de meilleures références, cherche engagement comme dti"
recteur pour la saison d'hiver ou à l'année. Actuellement
directeur dans un hôtel en Allemagne.

S'adresser à l'administr. du journ. sous chiffre H1872 R.

Pension ou Hôtel à bâtir à Naples.
Propriétaire de sol à bâtir offre à édifier sur plans à établir

d'entente, et dans le quartier le plus salubre et recherché de la
ville, bâtiment de 100 chambres environ pour hôtel ou pension,
S'adresser: Ing. Acquaviva, 4a Traversa Partenope 14.
Naples. 1867

Stellenofferten * Offres de places

A

B

DureaugehUlfin
U Btlndiicr Hochgebir

iHp.ßmiVOrnfinto O" demande une demoiselle capable,IUÇ uuuvui iiauiu« connaissant les langues, comme aide
do la maîtresse, pour un hôtel de premier ordre, la place est

à l'année. Adresser les offres avec certificats et conditions à
l'administration dn journal, sous chiffre 820.

IlffnlHomo Gesucht eine ernste, enorgische und tüchtigeUMCHUalllU. Buffetdnme für eine grössere Bahnhofrestauration
I. und II. Klasse, event auch III Klasse. Jahres-

8tollo. OfTorten mit Photographie und Zeugnissen an die Kxped.
unter Chiffre 82t.

gesucht auf 15. September niiehsthin in
ein kleineres Hotel ersten Ranges im

Büudnor Hochgebirge, eine bescheidene, junge, gebildete
Tochter ans gutem Hause; deutsch und französisch sprechend
und die womöglich als Sekretärin schon in bessern Hotels tätig
gewesen. Offerten mit Zeugnissen, Photographie. Referenzen
mit Gehaltsansprüehen an die Exped. unter Chiffre 875.

Chof
Ho Mlicino Gesucht zu baldigem Eiutritt in erst-llcl Uö OUlolllu» klassiges Hotel der Ostschweiz ein

tüchtiger Chef. Nur Bewerber mit prima Referenzen wollen
sieh melden. Offerten an die Kxped unter < hiffre 969

IlkiniPPP Bonne cuisinière, de toute moralité et munie de
Ulollllvl C» bons certificats, pourrait entrer de suite ou
pour époqtio à convenir dans pension à Neuchâtel. Adresser

les offres avec certificats et si possible photographie A la Pension
Huguenln, Côte 40, Neuchâtel. 851

FUI
a Hp callp O" demande bonne fille de salle, oonnais-lllu UC oailC. 8Än( bien son service et parlant français.

Bonnes références exigées. Adresser les offres sous
chiffre J 24993 L à l'Agence de publicité Haasenstein & Vogler. Lau*
sänne. 748

PCIIPht au* September: ein Oberkellner im Alter vonCoUulll 25—35 Jahren, der schon in Hotels mit
Restaurationsbetrieb arbeitete, der 3 Hauptsprachen mächtig ist nnd

gute Zeugnisse aufzuweisen hat (nach 12 Monaten Mk. 200 Gratifikation

bei freier Station); ferner zu sofortigem Eintritt zwei
Kellnerleltrllnire. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 827.

c

G

Gpcnpht
auf 1 Oktober: ein tüchtiges BureaufrftuleinUoUGIIl jn ejn n0t0i ersten Runge« nach Davos-Platz, muss

in der doppelten, kaufmännischen Buchhaltung perfekt sein
und die drei Hauptsprachen in Wort und Schrift beherrschen
(Jahresstelle); ferner ein gewandter, zuverlässiger Oberkellner
für die Wintersaison, aucn auf 1 Oktober Englisch und franzö-
sisch. Offerten an die Exped. unter Chiffre 852.

Apcnnhi fdr September: eine zuverlässige Köchln, die In
I UoUUHl ihrem Fach bewandert ist, (gutbezahlte, leichtere
U Stelle!; eine anständige Serviertochter für IIotel-Restau-
rant. Offerten an die Exped. unter Chiffre 895.

Gpciipht
'll eln grosses, erstkl. Hotel der Ostschweiz: eine

vdUUlll tüchtige erfahrene Etagrengoiivernante,
dieselbe muss schon gleiche Stelle bekleidet haben; ebendaselbst

eine durchaus tüchtige Weissnftherin als zweite Lin-
gère, dieselbe muss servieren können. Offerten an die Exped.
unter Chifire 958.

GPClirht
auf 1 ot*er September, in kleineres Hotel in

CQUUlll Graubünden: ein Portier, als alleiniger; ein
Zimmermiiclcheii das servieren und bügeln kann; eine

jüneerc Köchln (leichte Stelle). Ofterten an die Exped. unter
Chiffre 930.

Gesucht auf 1. Oktober, in ein Hotel nach
Luzern, eine tüchtige Gouvernante die im

Etagen- und Officeservice zu besorgen hat. Of-
ferten mit Zeugniskop, u Photographie an die Exp. miter Ch. 914.

für Hôtel du Paradis ia Cannes gesucht. Gehalt
Fr. 50 n. Monat, Reisegeld Fr. 100 am Schluss

Saison. Eintritt 4 Oktober, Austritt Ende Mal bis Anfang
Juni. Photographie und Zeugnisabschriften einsenden. 962

tüchtige, auf 15. September event. 1. Oktober
in Hotel nach Luzern gesucht. Offerten mit

Zeugniskopien und Photographie an die Exped. unter Ch. 915.

Pouvernante.
W Winter den Eta

Pouvernante
U der Saison. Eint

Ifaffeeköchin,l\ Zeugniskopien u

tüchtig und erfahren, die zugleich für das
h Persoual kocht, auf kommende Wintersaison

gesucht. Gehalt Fr 65 bis 75. Eintritt im No-
vember. Offerten an die Exped. unter Chiffre 853

Zum Eintritt auf Ende September oder
Anfang Oktober Mird in ein erstkl. Hotel

i Jahresstelle, ein nüchterner, unverheirateter,
nicht zu junger Mann als Kufer gesucht, derselbe muss tüchtig
und bewandert in allen vorkommenden Kellerarbeiten sein.
Offerten mit Zengnisab8chriften nnd Photographie sowie Angabe
des Alters an die Exped. unter Chifire 966.

Kaffeeköchin,
I* für Menton gesi:

Kellermeister.
I* nach Luzeni, in J

Oberkellner,
w chenkundig u

nffiponniiuornantü Gesucht in mittelgrosses II jinouyuuvenidnie. Tochter gesetzten Alters,V Familie, als Gouvernante d'office und Stütze der

I phrprin Gesucht nach Egypten eine diplomierte Lehrerin.eu» ci in« Alter nicht unter 25 Jahren. Deutsch, französisch
Li und englisch verlangt, sowie auch Musik (Piano). Gehalt
nebst Verpflegung Fr. 120 per Monat, welcher später je nach
Leistung erhöht wird. Offerten an Dr. Eloul-Pacha, llotel Bellevue
in Zürich bis zum 10. September. 791

I inOPTP <->n c^erc^e pour un hôtel de premier ordre à
I Hiyci c« Xaples une première lingère, personne capable et

sérieuse. Inutile de faire des demandes sans bonnes réfé-
rences. Adresser les offres à 1 Hôtel de Londres, Naples. 832

flott präsentierender, gesucht nach der Ri-
f viera. Muss durch und durch tüchtig,

sprachenkundig und in der Tafeldekoration bewandert sein.
Schweizer oder Oesterreicher. Nor Ia. Bewerber berücksichtigt.
Eintritt 15. November. Offerten an die Exp. unter Chiffre 894.

Hotel eine
aus guter

Familie, als Gouvernante d'office und Stütze der Hausfrau.
Offerten mit Zeugnissen, Altersangabe und Photographie an die
Exped. unter Chiffre 899.

n HûmanHo pour une station du midi de la France: unIl UCIliailUC bon chef de cuisine, de préférence
Italien connaissant à fond la pâtisserie, éventuellement place à

l'année; un portler-condncteur et un laveur italien. Adr.
les t ffres avec copie de certificats, références et photographie à
l'Hôtel de la Dent o'Hérens, Mayens de Sion (Valais). 927

On HomanHo P°ur une Station climatérique dn Valais:
II UulllallUt/ une jeune cuisinière qui désire se

perfectionner et travailler avec un bon chef; une fille de «aile;
ne femme de chambre sachant servir à table; un jeune portier,

parlant bien le français (place à l'année); une volontaire
pour le bureau et aide de gérante. Adresseries offres

avec timbre, copie de certificats et photographie à l'administra-
tion du journal sous chiffre 890.

sehr tüchtiger, selbständiger Arbeiter, für
grösseres Hotel an der italienischen Riviera gesucht.

Kenntnis der italienischen Sprache erwünscht. Gute Zeugnisse
aus ersten Hänsern erforderlich.
Chiffre 953

0

pâtissier,
I Kenntnis de

Offerten an die Exped. unter

On demande pour un hôtel de premier ordre
dans le Muli pour l'hiver prochain un secré-

clientèle anglaise. Adresser les offres sous
Chiffre X 3482 Lz à Haasenstein & Vogler, Lucerne 746

Cecrétaire. ?annf

W taire habitué à la

Cecrétaire.
W Références di

Hôtel à Gènes (Italie) cherche jeune secrétaire
intelligent, actif, bien élevé, belle présence,

do tout premier ordre. 11 doit connaître le français,

l'allemand et l'anglais surtout. Place disponible de Buito
jusqu'à fin mai ou même à l'année. On accepterait même un
apprenti. Adresser les offres avec références et photographie à
l'administration du journal, sous chiffre 701.

Cekretâr-Chef de réception, zfa«n
%J und Erfahrung in der Leitung eines Hotels mit Restaurant
ersten Ranges per sofort oder 15. September gesucht. Gefl.
Franko-Offerten mit Angabe der Referenzen, AtteBtabschriften,
Photographie nnd ilussersten GehaltsansprUchen an den Fremden-
Verkehrsverein Strassburg i. Eis., Bahnhofsplatz 8. 925

Snmmoliop.Vnlnri'foipû
e8t demandé dans un restaurantUIIHIIGIIBI VUlUllldll e important de la SuisBe française,

à l'année, avec bonne gratification. Entrée de suite. Un peu
au courant du service et connaissance de la langu • française
nécessaire. Adiesser les offres avec certificats, photographie et
indication d'âge à l'administr. du journal sous chiffre 738.

Stellengesuche & Demandes de places

AiHo
Hp Mlicino Tüchtiger Mann, die Landessprache!

IUO UC OUIOIIIO« sprechend, als Commis garde à manger
in Grand Hotel des Engadins tätig, sucht für Wintersaison

Stelle .als Commis-Rôtisseur, neben tüchtigen Chef, iu Hotel
I. Ranges. Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an die Exp d.
unter Chiffre 767.

de Mlicino Junger, best empfohlener Aide, in allen
l/Uloillc, partieen der Küche bewandert, sucht

auf kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle In grösseres
Etablissement. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 493.

AiHo
Ho nnicino Junger, tüchtiigcr Koch, im Besitze

IUO Uu üUlOIIIUa sehr ?uter Zeugnisse, sucht Winter-
steile als Aide de cuisine oder Rôtisseur. Gefl. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 624.

Ho Mlicino Jeune homme, 21 ans, ayant de bonnes
Uo l/Ulolllu* références, cherche place pour l'hiver,

comme aide de cuisine. Adresser les offres à l'administration
du journal, sous chiffre 817



Ha anicina Koch, Deutscher, 25 Jahre alt, franzö-
UU l/Ulolllu. sisch sprechend, mit paten Zeugnissen

_ _ aus Deutschland und der Schweiz, sucht Aidestelle nach dem
Süden, für kommende Wintersaison. Gell. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 826.

Ai
Ho Ho rilicino FUr JunSen tüchtigen Koch wird auf

lUu Uu uUlblllu« kommenden Winter Stelle als Aide de
cuisine gesucht. Lohnansprüche Fr. 80 per Monat. Auskunft

erteilt: Paul Arni, prop. Hotel de la Poste, Bern. 902

nnron+i cnmmolipr 0n cherche à placer dans un bon
Il pprcnil'bUlTlilIClIGI hôtel de la Suisse française, un
H jeune homme de 10 ans, fort et robuste, d'un extérieur
agréable et de bonne famille, pour se perfectionner dans le français

et d'apprendre le service de l'hôtel. Adresser les offres a
l'administration du journal, sous chiffre 883.

Bortamaicfai*
32 Jahre alt, welcher schon in grösseren

dUulllUlolUI » Hotels und Sanatoriums tätig war, in der
Krankenpflege gut bowaudert ist und gute Zeugnisse besitzt,

sucht Engagement auf 1. Septembre oder nach Belieben. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 86t.

Bonmai
H sprachenkundig und gewandt, sucht Stelle als

al llldlll» solche oder als Buffetdame, event, erste
Saaltochter, auf kommende Saison. Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 943.

Bnffa+Homo
Jonge Hotelierstochter, beider Sprachen mäeh-

UllUllldlllU« tig, sucht auf künftigen Herbst Vertrauens-
stello in gutem IIotel-Restaurant, als Buffetdame. Deutsche

Schweiz bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 822.

BllffoiHama
Gebildete Tochter, gesetzten Alters, im Hotel-

UllUlUdlllU« fach durchaus bewandert, englisch, französisch

und deutsch sprechend, Bucht Stelle auf Anfang
September, als Buffetdame oder erste Saaltochter, event, auch als
Gouvernante, in gutes Haus. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 841.

Bnnaaiic+alla
in Hotel sucht junger intelligenter Mann,

Ul UdUolUIIU wenn möglich nach dem Süden. Deutsch u.
französisch. Kenntnis des Telegraphen. Eintritt nach Be-

Bclleben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 903.

Bnnaaiivnlnn-tKn
Junger Deutscher, 23 Jahre alt, der vier

Ul udUVUlUllldl • Hauptsprachen mächtig, im Hotelwesen
erfahren, sucht per 1. September Anstellung. Jahresstelle

bevorzugt» Offerten an die Exped. unter Chiffre 799.

Biinaau-Wnlnn+or
Junger, strebsamer Mann, 18'/s Jahre

Ul Udu VUlUIlldl. aj^ sucht Jahres oder Saisonstelle in
der franz. Schweiz oder in Frankreich. Suchender ist mit

allen Bureauarbeiten vertraut, da er seit vier Jahren in einem
grossen süddeutschen Sanatorium tätig ist Eintritt kann jeder-
zeit erfolgen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 767.

Biinaan
wnlnnfaina Jeune homme, Italien, bonne éduca-

Ul UdU'VUIUIIldll G* tîon, correspondance française et
italienne, cherche place comme volontaire de bureau, pour

l'hiver prochain, pour se perfectionner dans la langue allemande.
Adresser les offres à l'administration du jonrnal sous chiffre 846.

iiraom/nlnirfart Junger Mann von 24 Jahren, schon
Ul udUVUlUllldl mehrere Jahre als selbständiger Koch
tätig, sucht für kommenden Winter Engagement in ein Ho-

telburean, als Volontär. Offerten an die Exp. unter Chiffre 858.

Biinaam/nlnniänin
Junge Tochter die die Handelsschule

UrGaUVOlOniarin. absolviert hat, im Englischen,
Italienischen und Französischen Vorkenntnisse besitzt und während

dieser Saison in einem Hotelburcau als Volontärin tätig ist,
sucht für kommenden Winter Stelle in die französische Schweiz,
zur weiteren Ausbildung in der Sprache. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 859.

fthaf Ha rmScina Schweizer, 28 Jahre alt, mit primaI IIUI UU 1/UlolllU« Zeugnissen, gegenwärtig als Chef in
w grossem Berghotel tätig, sucht Stelle für Wintersaison, event.
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 755.

Ahaf Ha aiiicina 30 ans, muni de bonnes références,
I HUI UU l/UlolllU» cherche place comme chef ou chef de
W partie, pour le 1er octobre. Adresser les offres à l'administra-
tion du journal sous chiffre 774.

B

Chaf
Ha nnicina 32 Jahre ait, mit prima Zeugnissen und

IIUI UU 1/UlolllU» guter Empfehlung seiner Prinzipale,
welcher nur in guten französischen Häusern tätig war und

mit dem französischen à la carte-Service durchaus vertraut,
sucht Stellung für 1. Oktober, in gutem Hause. Zur Zeit in
Saisonstelle in der Schweiz. Offerten an die Exp. unter Ch. B33.

Ahaf Ha anicina Dn 1)011 cuisine, pâtissier, gla-
I IIUI UU UUlolllU« cier, bien recommandé, desire se placer
w à Montreux ou aux environs, dès le 15 septembre S'adresser
à M. G. Progler, propriét., Adelsbergethof (Krain). H 13240 L 747

Phef
V cats

de rilÎQiriA 35 ans, expérimenté, économe, actuelle-
l/UlolllUf meut en saison, possédant des certifi

cats de premier ordre, parlant les trois langues, cherche
place pour la saison d'hiver. Adresser les offreB à l'administration

du journal sous chiffre 923.

Ahaf Ha Mlicina gesetzten Alters, scriöI IIUI Uc uUlolllU» Charakters, bewandert in Hotel wie
O Restauration, sucht Stelle auf Anfang Oktober, in besseres
Hotel. Prima Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Cli. 907.

Ahaf Ha ailicina avec excellent certificat de tout pre-I IIUI UU vUlölllUj mier ordre, cherche place pour l'hiver,
W éventuellement dans la Riviera ou midi de la France. Parie
français, italien, allemand. Adresser les offres à l'administration
du jonrnal sous chiffre 913.

Chai
Ha anicina 35 ans, capable, cherche remplacement

IIUI UU UUIolllu» ou p]aCe fixe. Références, certificats
et photographie à disposition. Libre dès maintenant. Adresser

les offres à A. S. 81, poste restante Evian-les-Bains. 947

Chaf
Ha aiiîcina 30 Jahre alt, tüchtiger und sparsamer

IIUI UU OUIOIIIU» Arbeiter, mit prima Zeugnissen, sucht
Engagement für kommende Wintersaison oder Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 945.

Ahaf Ha nariia 24 Jahre alt, in gutem Hause der Schweiz
| IIUI UU pal UU» tätig, mit guten Empfehlungen, sucht
W Stellung nach der Riviera oder Italien
unter Chiffre 814.

Offerten an die Exp.

Ahaf Ha nantia Schweizer, 26 Jahre alt, mit guten Zeug-
I llul UU pal UU» nissen, sucht Stelle für den Winter, nach
W Italien oder Riviera. Offerten an die Exp. unter Chiffre 897.

phef de réception-directeur, V"
W cipales, énergique et capable, cherche place analogue, de
saison ou à l'année. Disponible au courant de septembre.
Meilleures références et certificats d'hôtels de premier ordre. Adresser
les offres à l'administration du journal sous chiffre 782.

Annaiarna *5° lle 36 ans* parlant les trois langues princi-
I UIIOIUI yUj pâles couramment, disposant de références
V d'hôtels de premier rang seulement, desire situation à l'année
ou pour la saison. Adresser les offres à l'administration du journal

sous chiffre 807.

Annniarna 28 Jahre ait, tüchtig und solid, der drei Haupt-I Ulll/IUI yu» gprachen durchaus mächtig, mit besten, lang-
w jährigen Zeugnissen, sucht Engagement für kommenden
Wintor. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 967.

Onnniap/io Junger, verheirateter Mann, Schweizer, 32 Jahre,
I Ulll/IUI yu« (jer yiftr Hauptsprachen mächtig, seit 4 Saisons
W in einem erstklassigen Hoiel Oberitaliens als Concierge tätig,
sucht für kommenden Winter passendes Engagement. Jahresstelle
nicht ausgeschlossen. Guto Zeugnisse und Photographie zur
Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 604.

Annniarna Schweizer, 26 Jahre, 4 Sprachen perfekt, solid
I Ulll/IUI yu» energisch, seit seinem 20. Jahr als solcher
w in erstklassigen Häusern des In- und Auslandes tätig, sucht
ähnliches Engagement auf 1. Oktober oder später. Vorzügliche
Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 402.

Annniarna Schweizer, gesetzten Alters, mit prima Refe-
I UIIOIUI yu« renzen, kaufmännisch gebildet und gewandt im
W Verkehr mit feinem Publikum, deutsch, französisch, italien,
und englisch sprechend, sucht Stelle als Portier Concierge, in
besserem Hotel, für Saison oder Jahr. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 840.

Anriniarna Sut empfohlener, perfekt englisch, fran-
I UIIOIUI yu» zösisch und deutsch sprechend, sucht per sofort
W oder später Engagement. Schweiz oder Süden. Gute Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 892.

Annriarna.nnnHuotPlir Deutschschweizer, der 3 Haupt-I oncierge uUnUUOlUUI t sprachen mächtig, mit guten
W Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison. Geil. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 969.

poncierge oder Conducteur, ÂhrÂ
O perfekt deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
guten Empfehlungen, wünscht Stelle für nächsten Winter. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 968.

gesetzten
Alters, der drei

wi Stelle für
sofort oder später. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Gefl.
Offerten an unter 84 S. N., poste restante, Zürich. 753

CnnHuafaiir
27 Jahre alt, die drei Hauptsprachen spre-

UI1UUI/IUUI » chend, mit Zeugnissen von Hotels I. Ranges,
sucht Stelle als solcher oder Liftier, in grösseres Hotel, auf

Endo Oktober oder später. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 695.

Cnieiniar naticciar Bon cuisinier-pâtissier cherche place
Uioiniur'PatlwolUI • pour le 15 septembre ou plus tard.
Connaissant bien les deux parties et ayant travaillé déjà

comme chef dans maisons de 100 chambres. Excellents certificats
à disposition. Adresser les offres à J. Laval, chef de cuisine,
Grand Hôtel Victoria, Kandersteg. 769

Direktor, Chef de récept. oder Sekretär-Kassier,
Schweizer, 26 Jahre alt, sucht Stelle pro Ende September

oder für kommende Wintersaison. Selbiger hat in ersten Häusern
der Schweiz, Frankreichs und Englands konditioniert. Beste
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 938

Diropfriop
Fräulein, in allen Branchen eines feinen lIotcl9

II Gl/U IOC« durchaus bewandert, der vier Hauptsprachen
vollkommen mächtig, sucht Vertrauensstelle auf den Herbst,

als Directrice-Gouvernante, in erstes Haus. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 770.

Poncierge oder Portier-Conducteur,
« Hauptsprachen vollkommen mächtig, wünscht

nirectrice-Gouvernante,
I# lung, 4 Sprachen in Wort und Schrift mächtig, im ganzen
Hotel wesen, Korrespondenz, Bureauarbelten, Repräsentation durchaus

tüchtig und erfahren, kautionsfähig, mit prima Zeugnissen
und Empfehlungen, sucht Vertrauensstellung auf den Herbst.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 831.

n irectrice-Gouvernante. wlr'ù^noch'fn'sioii^-l"
Direktrice, wünßcht Winterstelle in gleicher Eigenschaft

oder als Gouvernante. Gefl. Offerten an die Exp. unter Ch. 963

nicnoncû Qfalla sucht junge Tochter, wenn möglich nach
I llopUlloU OIUIIU dem Süden, event, als Sekretärin, wo
U ihr zugleich Gelegenheit geboten wäre, sich Im Hotelwesen
auszubilden. Gefl. Offerten mit Angabe der Bedingungen an die
Exped. unter Chiffre 950.

rianannnnvarnanta erfahren, der vier HauptsprachenL IdgUligUU VGI llalllU» mächtig, sucht aufkommende Sai-
L son Engagement. Gefl. Offerten an die Exp. unter Chiffre 916.

rtagenportier.
L« Portier d'Etage, n;

Tüchtiger, gewandter Mann, 24 Jahre alt,
mit prima Zeugnissen, sucht Stelle als

nach dem Süden oder auch in die Schweiz.
Offerten an die Éxped. unter Chiffre 942.

Atanannnrfior tüchtig und stark, deutsch und französisch
L layunpui IIUI » sprechend, mit guten Zeugnissen versehen,
te sucht Wintorengagement als solcher oder in kleines Haus
als alleiniger. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 847.

rälllain gesetzten Alters, im Hotelwesen erfahren, mit
I auiUlll» Kenntnissen in der Buchhaltung, das schon selb-F

Peschäftsfiihrerin.
U trauenswürdljr, reoräse

ständig einem Geschäft vorgestanden, wünscht passendes
Engagement. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre S39.

Tochter gesetzten Alters, tüchtig im
Hotel- und Restaurationswesen,

vertrauenswürdig, repräsentabel und kautionsfähig, welche mit
Erfolg eigenes Geschäft führte, wünscht Stelle zur Führung eines
solchen oder an ein Buffet. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 819.

APin goübte, sucht auf kommende Wintersaison Stelle
Ul III» |n Hotel in Montreux oder Umgebung. Offerten

vi an Elise Fuchs, Glätterin, Neuhaushof, Littau (Luzern). 794

arm geübte, sucht auf kommende Wintersaison Stelle.
Ul III» (jefl. Offerten an die Expedition ds Bl. unter

Plätti

Platt
U OhifChiffre £45.

AläHanin I innàra tüchtige, gut französisch und italie-I lulicl 111-L.llllJcl C, nisch sprechend, im Table d'höte-Ser-
Vl vieren bewandert, wünscht Herbst-, Winter- oder Jahresstelle
in gntem Hotel. Gute Referenzen. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 931.

Plätti
U Exp

APinnan Drei tüchtige Glätterinnen suchen für die
Ul II1IIUII. Wintersaison Stelle. Gefl. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 839.

AnilUAPnontA Fräulein gesetzten Alters, im Hotelwesen
I UUVUI liaillU« jn aBen Branchen durchaus erfahren, der
LI drei Hanptsprachen in Wort und Schrift mächtig, sucht
Vertrauensposten auf 1. September oder später. Prima Zeugnisse u.
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 8H.

Kassiererin-Buffetdame- 8tiïe BZhtgeTSuenus
I» achtbarer Familie, der deutschen, französischen und englischen

Sprache mächtig, im Hotelfach durchaus bewandert und
im Umgang mit Fremden vertraut, mit guten Zeugnissen und
Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 844.

Seriöser junger Mann, gelernter Küfer, der
drei Hauptsprachen mächtig, mit prima

Zeugnissen und Empfehlungen aus Hotels ersten Ranges,
gegenwärtig noch in Stellung, sucht auf den Winter passendes
Engagement in ganz erstes Haus. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 9C3.

Eine bessere Tochter wünscht Stelle als
Kinderfräulein, Reisebegleiterin oder als

am liebsten im Ausland. Gute Zeugnisse
und Empfehlungen zu Diensten. Offerten an J. E. Staub, Villa
Trauthelm, Zofingen. 882

25 Jahre alt, sacht Stellung für kommenden Winter.
Gefl. Offerten an: Rôtisseur, Hôtel des Trois Rois, Basel.

780

Kellermeister.
II Zeugnissen und

Kinderfräulein.Ii Zimmermädchen,

^och

Koch
II Gefl

Koch
II der

Kochlehrling.Ii der französischen Spracl
ling, in gutes Ho
Exped. unter Chiff:

KochlehrlingIi erstklassigem

KöchinIi an die

I iftier
La l'allem

nberkell
W stelle. I;
Offerten an d

Oberkellner,
w sucht Winter-*

Oberkellner.
w Besitze von b

Officegouvernante.
W im Hotelwesen, sacht S

Officegouvernante
w dem Süden. J&hresste
unter Chiffre 921.

pâtissier,
\ der Küche
Chiffre 633,

tüchtiger, strebsamer, sucht Stelle in Hotel, neben
7 tüchtigen Chef, wo er Gelegenheit hätte, sich an

5 zu beteiligen. Gefl. Offerten an die Exped. unter

l/nP>h kräftig, 19 Jahre alt, mit bestem Zeugnis, zur Zeit in
|I Uvll» Saison, wünscht mit Eintritt September event. OktoberIi passende Stellung. Derselbe spricht deutsch und französisch.
Offerten an die Expod. unter Chiffre 860.

25 Jahre alt, mit Zeugnissen aus bessern Häusern,
7 sucht Engagement auf Ende November in der Schweiz.

Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 842,

junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für kom-
7 mende Saison. Selbiger ist gegenwärtig in 1. Hotel

der Schweiz tätig. Gefl. Offerten an die Exp. unter Ch. 845.

Starker junger Mann von 20 Jahren, von
jutem Charakter und gutér Schulbildung,
Sprache mächtig, sucht Stelle als Kochlehrling,

in gutes Hotel. Eintritt nach Belieben. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 731.

Für einen 14jährigen Burschen mit guter
Schulbildung wird Kochlehrstelle gesucht in

erstklassigem Hotel. Offerten an die Exped. unter Oh. 918.

Junge, gute Köchin, die schon in Hotel gearbeitet
hat, sucht Stelle in ein Hotel, neben Chef. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 879.

l/nahin Eine tüchtige, selbständige Köchin, mit sehr gutenH UOIIIIIi Zeugnissen, wünscht bis Mitte Oktober Stelle in
I* Hotel, würde auch neben einen Chef gehen. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 961.

Kntcahan
Suche für unsere zwei Kutscher, äusserst tüch-

Ulol/IIUI tjge< nüchterne Männer, Winterstelle. Kurhaus
Weissbad (Appenzell). 857

I ifilAP jünger, gut empfohlen, perfekt englisch, französischI II IIUI j und deutsch sprechend, sucht per sofort oder späterL Engagement. Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 891.

ou commissionnaire, Äl'allemand, désire engagement pour la saison d'hiver.
Actuellement dans une maison de premier ordre. Bonnes références
à disposition. Adresser les offres à l'administration du journal
sous chiffre 910.

I innàra Junge Tochter, welche schon als zweite Lingère in
I Hiyui U« Hotel tätig war und im Nähen gut bewandert ist,L sucht Jahres- oder Saisonstelle. Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 803.

I innàrA *n ^er Hotelllngerie bewandert, deutsch und frau-I lliyui U> zösisch sprechend, sucht, wenn möglich Jahres-
stelle, auf Anfang Oktober. Offerten an die Exped. nnter

Chiffre 936.

HHAnoriA J°une ménage sans enfants, cherche place dans
juiuildyu. bon hôtel, en qualité de premier sommelier et
ITI femme de chambre ou sommelière. Bons certificats à
disposition. Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre 949.

nAP ^ Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,"t" 7 sucht, gestutzt auf prima Referenzen, Winterstelle.

Italien bevorzugt. Eintritt ab 10. September. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 776.

Deutscher, 30 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
7 mächtig, sowie mit Bureauarbeit vertraut,
r-Stellung nach dem Süden in grösseres Haus.

Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Durch längjährige
Tätigkeit im Süden, sehr vertraut mit den dortigen Verhältnissen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 491.

Ahanballnar Anfang der 30er, von guter Familie, sprachen-I IUUI IVUllllUI » kundig, mit Buchführung (Kolonnensystem)
W vertraut, guter Restaurateur, sucht Stellung als Oberkellner
oder Oberkellner-Sekretär. Z. Z. als Oberkellner-Sekretär in
Graubünden tätig. Vertrauensstellung in gutem Passantenhotel
bevorzugt. Eintritt ab Ende September. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 568.

sehen oder italienischen Riviera oder Jahresstelle in der Schweiz.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 580.

OharlrallnAP
Schweizer, 27 Jahre alt, deutsch, französisch,

Uul KUIIIIUI » englisch und etwas italienisch sprechend,
sucht auf Oktober Jahres- oder Saisonstelle. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 884.

Anfangs 30, sehr tüchtig und erfahren, der
Hauptsprachen und Buchführung mächtig, im

Besitze von besten Zeugnissen aus nur Häusern erst. Ranges,
sucht in ein solches per Herbst Engagement. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 933.

Ahaitlsallnan Qalrratär 26 Jahre alt, sprachenkundig, gut
nDerKeiiner-OeKrUIdr, präsentierend, durchaus tüchtig
U und zuverlässig, mit prima Referenzen, sucht Engagement
für kommende Saison oder Jahresstelle. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 836.

nberkellner-Sekretär,
w amerikanischen Bachführung durchaus mächtig, zur Zeit iu
erstklassigem Berghotel in obiger Eigenschaft tätig,
ähnliches Engagement auf den Winter oder Jahresstelle. Gefl. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 473.

Einfache Tochter, gesetzten Alters,
Bpraehenkuudig, tüchtig u. erfahren

_ iwt Stelle auf 15. oder Ende September, als
Officegouvernante in grosses oder als Haushälterin in kleineres
Haus. Jahresstelle vorgezogen. Gefl. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 887.

erfahren iin Hotelfach, sucht Stelle
7 für kommende Wintersaison, nach

Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Exped.

Pqf jeeipp tüchtiger, 26 Jahre alt, sucht Posten als solcher,auooivi j jn einem Hotel. Gute Zeugnisse. Adresse: 0.
Westerlund. Confiserie Kumpelmayer, Aix-Ies-Bains, Savoien. 829

Pâtissier
deütsch u. französisch sprechend, sucht baldigstaiiooiui • Stellung in grosses Haus als zweiter oder auch

als allein. Kenntnisse im Kochen, exakter, tüchtiger Arbeiter.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 940.

PafiCQlAP l7UUoi+nr\ Gelernter Pâtissier, 23 Jahre alt," ^.WCIIUI J, wünscht Stelle in Hotel als zweiter
Pâtissier, nach Südfrankretch, Italien, Egypten oder Schweiz.

Gehalt nach rebereinkunft. Würde auch Volontärstelle annehmen
für Küche. Offerten an: Krämer, Pâtissier, Hotel Fürstenberg,
Remagen. 939

pâtissier (zweiter).
I zweiter Pâtissier, in feines Hotel. Gert Offerten an: Postfach
No. 11081, Zug. £t>4

PPPQOnal
Stelle suchen für die Wintersaison: eine Ober-Ul OUliai. gifttterin; ein W&aclieriiieistcr; ein Nacht-

portier; ein ClinsNeur. Auskunft erteilt: Direktion Grand
Hôtel Brunnen. S55

nPT^nnai Gebr Seiler vom Kurhaus Bellevue iu Kl. Scheidegguuiouiiaii suchen Winterstellen für: zwei gewandte AidesI de cuisine; zwei Zimmermädchen ; zwei Saaltöchter;
zwei EtAf?enporticrs; ein Casserolier. Zuvorlässiges,
empfehlenswertes Personal. 928

PnrtlAr
tüchtig, sprachenkundig und mUitärfrei, sucht auf"ui » uHohsten Winter Stelle als Portier-Conducteur. Gute

Referenzen und Photographie zur Verfügung. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 828.

POPtiPP
Schweizer, 27 Jahre, deutsch, französisch und eng-"vi » ijgch sprechend, gegenwärtig in Stellung in

England, sucht Stelle als I. Portier oder Conducteur. Zeugnisse
zur Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 830.

POPtiPP
Jeut8°h und französisch sprechend, 26 Jahre alt,vi "vi » wünscht Saisonstelle auf kommenden Winter. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1877 postlagernd Baden. 815

nOPtipp ^ Jahre alt, deutsch, französisch und etwas italie-r "vi » nisch, sucht auf 15. September oder später Engage-I ment nach Tessin oder Oberitalien. Gute Zeugnisse. Offerten
unter Chiffre E. S. III, poste restante Wolfenschiessen b. Engelberg
(Unterwaiden). 762

OPtiftP ^ Jahre alt, deutsch, französisch und englisch spre-vi "vi j chend, mit prima Zeugnissen, wünscht Stelle iiiB
I Ausland. Eintritt Ende Oktober. Gefl. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 966.

P

POPtiPP
Suche für meinen Portier, deutsch und französischvi "Ul sprechend, Winterstelle, am liebsten nach dem

Süden. Offerten an G. Wyss, Pension Sonnenberg, Zürich V. 954

POPtiPP
Jünger, starker Bursche, 191/* Jahre alt, deutschvi iiui« una französisch sprechend, mit prima Zeugnissen,

sucht Stelle auf 1. Oktober, in grosses Hotel als Etagenportier
oder in kleineres Hotel als alleiniger. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 924.

POPtiPP
sucht Engagement für den Winter. Zeugnisse zuvi iiui Diensten. Gefl. Offerten an die Expedition ds. Bl.

unter Chiffre 898.

nortipp tüchtig und sprachenkundig, sucht auf nächsteuui iiui » Wintersaison Stelle als Portier, alleiniger oder fürI Etage, in Hotel ersten Ranges. Gute Referenzen und
Photographie zur Verfügung. Offerten an die Exp unter Chiffre 904.

nOPtlPP Junf>eri tüchtiger, beider Sprachen mächtig, mituui iiui j guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle auf 1. Ok-I tober. Gefl. Offerten unter Ac 3625 Lz an Haasensteîn & Vogler,
Luzern. 750

Destaurationskellner.
Stelle als Restaurations- c

Tüchtiger junger Mann, der vi*r
HauptBprachen mächtig, sucht

event. Oberkellner. Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 880.

D estaurations-Oberkellner. Än-
ner, vier Sprachen sprechend, sucht Aushülfs- oder Saisonstelle,

event, als Courier. Offerten an die Fiped. unter Oh. 037.

DÔtiSSPUP ^ ^a^rc alt* zur Zeit noch in Saisonstelle invuiigouui » Baiern, sucht wegen Saisonschluss, 15. September
oder 1. Oktober anderweitig Engagement als solcher oder

Aide. Schweiz oder Südtirol bevorzugt. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 911.

Aaaltnrhtap Tochter, deutsch und französisch sprechend,v aaiiuoiliui • im Service bewandert, sucht Stelle für den
W Winter, als Saaltochter. Offerten an die Exp. unter Ch. 881.

CaaltnrhtPP S°ndse Tochter aus guter Familie, deutsch
yuaiiuuiiiui un(j französisch sprechend, gegenwärtig in
w einem Hotel des Berneroherlandes als selbständige Saaltochter
arbeitend, sucht ähnliche Stelle für Herbst- oder Wintersaison.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten,
unter Chiffre 878.

Offerten an die Êxped.

Caaltochter.
w Stelle für sofo

CaflltnPhtAP Junge Tochter, deutsch, französisch und eng-v aaiiuviiiui üseh sprechend, gegenwärtig noch in Stel-
W lung als Saallehrtochter, sucht Stelle als Saaltochter für die
Wintersaison. Offerten an die Exped. unter Chiffre 937.

Junge Tochter aus guter Familie, deutsch,
französisch und italienisch sprechend, sucht

sofort, als Saaltochter, in feines Hotel. Referenzen
und Photographie zur Verfügung. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 941.

Aaaltnph+AP Tüchtige Saaltochter, der deutschen u. fr&n-V aauuuiliui zösischen Sprache mächtig, selbständig, mit
W Fremdenumgaug sehr vertraut, gegenwärtig im Berner Oberland

in Stellung, wünscht Winterstelle als einzige Saaltochter
oder Obersaaltochter. Eintritt Anfang Oktober event. Mitte
September. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 932.

AaaltnrhtAr junge Tochter, im Service gewandt u. beiderv aaKUUlllUP Sprachen mächtig, sucht passende Stelle alsv Saaltochter. Italien bevorzugt. Gefl. Offerten an Marg. Binder,
Hôtel des AlpcB Bex (Vaud). 922

Tochter aus achtbarer Familie, Absolv. eines
Servierkurses, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

Stelle als Saaltochter oder zum Servieren, in nur besseres

Restaurant. Gefl. Offerten sub Chiffre Z. F. 7031 an Rudolf
Mosse, Zürich. 2727 (Z 6858 c)

deutsch und französisch sprechend, sucht
7 Stelle als solche, auf kommenden Winter.

Caaltochter.
w nisse, Stelle al

Caaltochter,
O wünscht Stelle a

Caaltochter (e ste), ^
w mit etwolchen Kenntnissen der englis

Caaltochter,
W Photographie und Zeugnis zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten an Frieda Siucki, Bad LUterswyl, Kt. Solothurn. 906

Oaaltnphfpr Stolle gesucht für 18jährige, nette Tochter,v aailUl/IHUl deutsch u. französisch sprechend, in grosses
W Etablissement, auf die Wintersaison. Gute Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 896.

deutsch, französisch und englisch sprechend,
im Saal- und Kestaurationsservice gewandt,

wünscht Stelle auf Ende September oder später. Würde
event, auch Stelle in eine Confiserie nach dem Süden annehmen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 912.

Aoalinah+ap tüchtig and gut empfohlen, perfekt deutsch
V aallUvIllUI » un(j französisch sprechend, sucht Stelle. Gefl.
w Offerten an die Exped unter Chiffre 960.

25 Jahre alt, tüchtig und erfahren,
ch u. französisch sprechend,
englischen Sprache, sucht,

gestutzt auf prima Zeugnisse, auf kommenden Winter Saisonoder

Jahresstelle in gutes Haus. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 889.

AaaltnphtAi* /arctaN im Service durchaus tüchtig, der
V dailUvIllUf ^Uioluy» deutschen, französischen und ita-
w lieniselien Sprache in Wort und Schrift mächtig, sowie ziemlich

gut englisch sprechend, sucht passende Stelle in gutes Haus,
auf Mitte September Italienische Schweiz oder Riviera bevorzugt.

Photographie, Zrugnisse und beste Referenzen zur Verfügung.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 965.

AoaltnahtAT* /oretn^ Junge tüchtige Tochter, der vierVaallUülllUi ^UIolUJ» Hauptsprachen mächtig, sucht auf
w Ende September oder Anfang Oktober Stelle als erste Saaloder

Restaurationstochter. Gefl. Offerten an: S. S., postlagernd
Rigi-Staffe! (Vierwaldstättersee). 934

Jeune homme, 21 ans, actuellement caissier-
comptable, connaissant à fond la comptabilité

pour hôtel, causant français et allemand, demande
place de secrétaire ou sous-secrétaire, dans bonne maison. Adr.
les offres à P. T. C., chez Mlle. Secret, rne de la Plaine, Aix-Ies-
Bains (Savoie). 818

Allemand, au courant de tous les travaux de
V UUI Ulal U» bureau d'hôtel (tenue des livres doubles et
w américaines) et connaissant le français et l'anglais, cherche
place pour le commencement de septembre ou plus tard. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 809,

Cecrétaire-caissier-chef de réception, èuS.!
V connaissant les trois langues et toates les branches de
l'industrie hôtelière, cherche engagement pour la saison d'hiver.
Sérieuses références à disposition. Adresser les offres à
l'administration du journal sous chiffre 870.

^aanataina.AoicciAr parlant les 4 langues, cherche em-
V ulrl Ulall U UaloolUI » pioi pour ja saison d'hiver, de pre-
w férence au Midi ou en Italie Bonnes références. Adresser
les offres à l'administration du journal sous chiffre 964.

cecrétaire (deuxième). ^DrécoTedde»
w une année de pratique dans la Suisse allemande, cherche
place de deuxième secrétaire ou aide de réception. Se contenterait

d'un petit cage. Adresse: Ch. Delisle, Evian-les-Bains (Haute-
Savoie). H 24699 L 752

Cecrétaire.
W américaine pc

Cecrétaire (llme) ou secrétaire - voi'ontaire,
O Allemand, actuellement dans un grand hôtel d p la Suisse
française, au courant do tous les travaux de bureau d'hôtel,
parlant anglais et passablement français, muni ^d'excellents
certificats, cherche engagement pour 6e perfectionner dans
la langue française, mais tient absolument à une ma ison où l'on
parle spécialement le français. Adresser les offres à 'l'administration

du journal sous chiffre 919. •

Cecrétaire °u chef de réception,
w énergique, parle et correspond 4 langues, muni

second secrétaire.

fiïls d'hôtelier,
ans, très

ol'exeilcntcs
références comme maître d'hôtel, secrétaire, directeur, cherche
place pour l'hiver. Disponible courant septembre. Adresser les
offres à l'administration du journal sous eniffre 522.

SAAPatairA.vnlnntainA
Jeune français, 26 ans. de Lyon,UU Uiail U VUlUllldll U. distingué, instruit, parfaite

éducation, connaissant l'allemand, demande place sur le Littoral
(France). Retributions très modestes. Adresser les offres à
Marc Moiot, Grand Hôtel Métropole, Rue Bollecour, Lyon. 835

AoepMaipa -unlnniaira Premier secrétaire cherche à seV UU UldU u—VUlUIlldirU. pÎÂCer comme volontaire sans
w retribution, pour se perfectionner dans la langue française,
mais tient absolnment à une maison oii l'on parle spécialement le
français. Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre 637.

Oecrétaire-volontaire
W Allemand, connaissant le français et l'anglais, nu courant de
tous les travaux de bureau d'hôtel, cherche place pour le
commencement du mois de septembre ou plus tard. Adresser les
offres à l'administration du journal, sous chiffre 810

^alfpafän mit kaufmännischer Lehre, dreier Hauptsprachen\c ' üia| » mächtig, z. Zt. in Stellung, sucht auf 1. Novein-
w her Stellung in die franz. Schweiz oder Frankreich. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 772.

OpkrAtän Schweizer, 24 Jahre alt, der vier HauptsprachenX 1 olcu • in Wort und Schrift mächtig, mit dem Kolonnen-
w system vortraut, im Bositze guter Zeugnisse von Hotols
ersten Ranges, sucht Engagement für Wintersaison oder Jahros-
stelle. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre TOI.

Cekrptär ^ Ja^re gelernter Kaufmann, flotter, go-
1 v**" 7 wandtcr und sicherer Arbeiter und Rechner, eng-W lisch und französisch sprechend, sucht für sofort Stellung in

Hotel ersten Ranges, gegenwärtig in solchem in St. Moritz. Gefl.
Offorten an die Exped. unter Chiffre 888.

Cekretär-CnntrnllPlir 0,ler dergleichen Stelle suchtvurviuiai UUIIII UIIUUI junger Mann von 29 Jahren, gc-W lernter Koch, englisch und französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen. Eintritt kann vom 1. Oktober ab erfolgen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 431.

Opkpptär.Kaocion Intelligenter junger Mann, deutsch,VUiMUiai naoolUI. französisch und englisch korrospon-w dierend, mitamerik. Hotclbuchführung vertraut, gegenwärtigin Ilotel ersten Ranges als Sekretär-Kassier tätig, sucht für
kommende Saison unter bescheidenen Ansprüchen in obiger
Eigenschaft im In- oder Auslande Anstellung. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. untor Oh. 826.

Cekretär-Kassier-Chef de réception, s3c0h^';
w der deutschen, französischen, englischen und italienischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, seit Jahren in erstklassig.
Häusern tätig, mit den besten Referenzen versehen, sucht auf
Anfang oder Mitte Oktober Engagement. Offorten an die Exp.
unter Chiffre 623.

1

Cekretär -ent. Volontär.
W in einem Hotelbetrieb der Schweiz, Südfrankreichs oder
Italiens. Derselbe ist 27 Jahre alt, im Besitz des Einjährig-Frel-
willigen-Zeugnis8e8, mit allen kaufm. Arbeiten durchaus vortraut,
zuverlässiger, tüchtiger Arbeiter, mit guten Kenntnissen in der
französischen, englischen und italienischen Sprache Vorzügliche
Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
A. B. 147, postlagernd Sohland a. Spree (Kgr. Sachsen). 929

C*AkpatSp.Vnlnnfän Junger Schweizer, deutsch, franzö-VUMUiai VUlUIIIal sisch und englisch sprechend, gogon-w wftrtig als Sekretär-Volontär in Hotel ersten Ranges In der
Zentralschweiz, sucht ähnliche Stelle auf kommende Saison, im
ßüden. Offerten an die Exped. unter Chiffre 900.

ftpkratäp l/nlnn+an Strebsamer, präsentationsfählgcr,V Ul\l uiai VUIUlliai « lungerMann, llotelicrsohn, deutsch
w und französisch sprechend, mit guten Vorkenntnissen der
englischen Sprache, in der Hotelbuchhaltung durchaus bewandert,

zur Zeit auf einem kaufm. Bureau als Buchhalter und
Korrespondent betätigt, sucht Engagement als Sekretär-Volontär In
grösseres Hotel. Süden bevorzugt. Prima Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 957.

ftakpatäp {"7\Aia\iat*\ Schweizer, 19 Jahre alt, der dreiV Ul\l Ulal ^WUllUI )n Hauptsprachen in Wort u. Schrift
w mächtig, mit besten Zeugnissen aus erstklassigen Häusern,
sucht Engagement als zweiter Sekretär, für Wintersaison im
Süden Offerten an die Exped. unter Chiffre 819.

Oakpatäpin Fräulein, der drei Hauptsprachen in Wort undV Cl\l uiai III« Schaft mächtig, mit Kenntnis der Hnreau-
W arbeiten und Saalservice und gewohnt Im Umgänge mit
Fremden, sucht Winterengagement nach der italienischen Schweiz
oder Süden. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 795.

Cpkrptärin ,ler drei Hauptsprachen In Wort und Schriftv uiu uiai iii9 mächtig, mit Kenntnis der Bureauarbeiten,
W gegenwärtig in erstklassigem Hotel tätig, sucht
Winterengagement nach dem Süden. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 917.

ftpkpptäpin Kaufm. gebildetes Fräulein, 20 Jahre alt,V CHI Uiai III« beider Sprachen mächtig, sucht auf Mitte Sep-
w tember oder Oktober Stelle als Hotelsekretärin oder zur
Aushülfe am Büffet. Offerten an die Exped. unter Chiffre 905.

Cekretärin- »der Aide-Gouvernantestelle
W fang September, von gesetzter Tochter, drei Sprachen mächtig
und mit dem Hotelwesen vertraut. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 764.

Sprachenkundige, im Restaurations- und
* *e d'hôte-Servicc gewandte Tochter,

Servierstelle, am liebsten In
Passantenhotel oder in Bahnhofbuffet zweiter Klasse. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Ch. 823.

Cerviertochter. lKhed"h
w wünscht auf November Serv

Einfache, brave, freundliche Tochter
gesetzten Alters, selbständig im Saal- und

Kestaurationsservice, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in besseres Restaurant oder kleineres Ilotel als
selbständige Saaltochter. Prima Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 955.

Junge Tochter von 19 Jahren, die den
Saafservlce erlernt und im Restaurations-

bewandert ist, sucht Stolle in besseres Café-
Restaurant. Offerten an die Exped. unter Chiffre 935.

Cerviertochter.
W Restaurationsservil

Cerviertochter.
O service ziemlich be

Commelier (premier), ®sEfsseetf

w premier ordre, cherche place pour la s
née, dans bon hôtel. Adresser
journal sous chiffre 948.

français, parlant les lan-
mnnis de certificats do

saison d'hiver ou à Panes
offres à l'administration du

treu und fleissig, selbständiger, zuverlässiger
1

7 Arbeiter, sucht Winterstelle in Hotel, event.
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 856.

Tapezierer,
I Jahresstelle.

TrirhtPP
Zwei deutsch und französisch sprechende TöchterUI/lllUI • suchen Stellen in bessere Hotels, für Service oder

Zimmerdienst, in der französischen oder italien. Schweiz.
Offerten unter Chiffre 0 F 7185 an Orell-Füssll-Annoncen, Zürich. 3803

ZimmarmaHnhan
tüchtig, beider Sprachen mächtig, mitIIIIIIIUI IlldUl/IIUII» guten Referenzen, sucht Stelle per

15. September, in Hotel ersten Ranges. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 779.

Zimma'nmarinhan
Zwei tüchtige, deutsch, französisch und

IIIIIIIUI IllaUl/IIUII, etwas englisch sprechende
Zimmermädchen, suchen auf 15. September. Stelle in bessere Hotels.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 816.

immormäHnhan sehr tüchtig, dreier Sprachen mächtig,lllllilUi IllaUlrllUll» sucht für sofort Stelle in Grand llotci.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 843.z

Zimmermädchen
(çewandtes. sucht «uf kommenden

IIIII9IUI IllaUl/liUll» Winter Saison- oder gute Jahresstelle
in besseres Hotel. Gute Zeugnisse. Deutsch und französisch.

Eintritt Mitte September oder später. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 944.

immermäHrhon inl Service bewandert, deutsch und
IIIIIIIUI IlldUl/IIUII» französisch sprechend, mit guten

Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle in gutem Hotel, auf
Anfang Oktober. Offerten an Elise Läppert, Hotel Hof, Ragaz. 920

immormäHrhpn d<"t9c'h J1,1"1 französisch sprechend, ge-IIIIIIIUI IlldUvIlUII» setzten Alters, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle in Hotel ersten Ranges. Zeugnisse und

Photographie zur Verfügung. Eintritt auf 20. September oder nach
Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 926.

Zimmav«mäHr>han
gewandtes, der Hauptspraehen mächtiglllllllul IlldUl/IIUII» und im Service senr gut bewandert,

wünscht Stelle ins Ausland. Gute Zeugnisse u. Photographie
zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 952.

7immer-Restaurantkellner, ^^t's^achei mLhlïg!
b mit prima Referenzen, sucht auf kommenden Winter Saisonoder

Jahresstelle, event, auch als Oberkellner in mittlerem
erstklassigem Hause. Gefl. Offerten an P. Altmann, Hotel Grand
Monarque, Aachen. ^ 866

Anstellüngsverträge und Zeugnishefte
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.
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